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O rtszeitHolzwickede Motor-Sport-Club
bestätigte Vorstand
Die Mitgliederversammlung 
des Motor-Sport-Club Holz-
wickede e.V. im ADAC brachte 
keine Veränderungen im Vor-
stand.

Zur Wahl stand der stellvertre-
tende Vorsitzende Frank Neu-
haus, der für die nächsten vier 
Jahre in seinem Amt bestätigt 
wurde. Als Kassenprüfer wur-
de Stefan Borghardt für weitere 
2 Jahre gewählt. Die Referenten 
für Freizeit und Naherholung 
(FUN), Jürgen Becker, für Ver-
kehr, Manfred Dams und der 
P r e s s e s p r e c h e r  Fr a n k  N e u -
haus wurden ebenfalls für ein 
weiteres Jahr gewählt. Als De-
legierte zur ADAC-Mitglieder-
versammlung 2018 ver treten 
Martin Jauer und Frank Neuhaus 
den MSC.

Au ß e r d e m  w u r d e n  d i e  P l a -
nungen für das Jahr 2018 be-
schlossen.  Im Apri l  wird der 

MSC seine Jugendgruppe bei 
deren ADAC-Jugendkar tslal -
om unterstützen. Über 200 Kin-
der und Jugendliche werden 
dann in Holzwickede um Poka-
le in den jeweiligen Altersklas-
sen k ämpfen.  Schon zum 9. 
Mal lädt der MSC zur Oldtime-
rausfahrt am 08. Juli 2018 mit 
Start und Ziel auf dem Holzwi-
ckeder Marktplatz ein. Die Pla-
nungen für diese Veranstaltung 
laufen schon auf Höchsttouren. 
Der Weihnachtsmarktstand mit 
Champignons, Glühwein und 
Bullenauge ist natürlich auch 
wieder fester Bestandteil des 
kommenden Clubjahres.

Touristikreferent Jürgen Becker 
plant auch wieder die Motor-
rad-Juxralley, Rennbesuche und 
die Helfer fete. Abschließend 
ehrte der 1. Vorsitzende Frank 
Griese Bernd Partmann in Abwe-
senheit für seine 25jährige Mit-
gliedschaft im MSC.

Auf dem Bild (v.l.) Frank Neuhaus, Stefan Borghardt, Jürgen Becker, Frank 
Griese und Manfred Dams. Foto: privat

Fahrt durch das süd- 
östliche Kreisgebiet
„Von der Ruhr bis Moskau“
Zu einer Rundfahrt durch den 
süd-östlichen Kreis Unna lädt 
die Gemeinde Holzwickede 
alle interessierten Seniorinnen 
und Senioren am Mittwoch, 
den 14. März 2018, ein.

An diesem Nachmittag führt 
die Fahrt von Holzwickede über 
Schwerte bis nach Fröndenberg. 
Von dort aus geht es weiter nach 
Hemmerde, entlang dem größ-
ten zusammenhängenden Na-
tur- und Landschaftsschutzge-
biet des Kreises bis nach Unna 
und anschließend wieder zurück 

in die Emscher-Gemeinde. Zwi-
schendurch findet ein gemüt-
liches Kaffeetrinken statt. 
 Die Abfahrt ab Holzwicke-
de ist gegen 14.00 Uhr und die 
Rückkehr ist für ca. 18.00 Uhr ge-
plant.
 Teilnehmerkarten zum Preis 
von 15 Euro (inklusive Busfahrt, 
Führung, Kaffee und Kuchen) 
sind ab sofort im Büro der Begeg-
nungsstätte, Berliner Allee 16a 
erhältlich. Auch ist eine telefo-
nische Vorbestellung ab diesem 
Zeitpunkt unter der Rufnummer 
02301/4466 möglich.

jeden 3. Donnerstag im Monat

English-Conversation Circle
DBC Gesprächskreis
Holzwickede, Ev. Gemeindehaus 
(Goethestr.6)
19.30 bis 21.00 Uhr

noch bis 08. April 2018

Ausstellung „Poesie des Alltags“
August Wilhelm Dressler
Haus Opherdicke

Februar 2018
Freitag, 16. Februar

Kinder-Uni (Kreis Unna)
Holzwickede, Schulzentrum (Fo-
rum)
17.00 Uhr

17. und 18. Februar
Bücherflohmarkt, KöB
Sölde, Dechant-Schröder-Haus
jeweils 10.30 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 18. Februar

Liebeslieder zum Valentinstag
mit Mona Lichtenhof u. Dieter 
Dasbeck
Holzwickede, Begegnungsstätte
17.00 Uhr, Einlass 16.30 Uhr

23. bis zum 25. Februar

Holzwickeder Frühling
Gemeinde Holzwickede
Holzwickede, Schulzentrum (Fo-
rum)
Fr.17-19, Sa. 11-18, So. 11-17 Uhr

Samstag, 24. Februar

Baumschnitt für Obstgehölze
Garten- u. Blumenfreunde 
Sölderholz
Auskunft üb. Karola Kesper 
0231/401170
Sölderholz
14.00 Uhr

März 2018
Donnerstag, 01. März

Klavierabend
Carles Lama und Sofia Cabruja
Haus Opherdicke
20.00 Uhr

Freitag, 02. März

Blutspendetermin, DRK
Holzwickede, Dudenrothschule
16.00 bis 20.00 Uhr

Sonntag, 04. März

It´s Teatime, DBC
Holzwickede, Schulzentrum (Fo-
rum)
16.00 Uhr, Einlass 15.30 Uhr

Donnerstag, 08. März

Fragile Matt (Irish Folk)
Haus Opherdicke
20.00 Uhr

Freitag, 09. März

Blutspendetermin, DRK
Opherdicke, Ev. Gemeindehaus
16.00 bis 19.00 Uhr

Lesung der Journalistin
Rebecca Beehrheide
Holzwickede, Bibliothek
19.00 Uhr

Mittwoch, 14. März

Vortragsabend „Von den Vogesen 
zur Côte d´Azur“
Freundeskreis Holzwickede-Lou-
viers e.V.
Holzwickede, Sparkasse (Foyer)
20.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr

Sonntag, 25. März

Frühlingslieder-Nachmittag
Holzwickede, Seniorenbegeg-
nungsstätte
15.00 Uhr, Einlaß ab 14.00 Uhr

April 2018
Dienstag, 17. April

Benefizkonzert zugunsten Kin-
derkrebshilfe
Heeresmusikkorps Kassel
Unna, Stadthalle
20.00 Uhr

Donnerstag, 19. April

Lichtbildvortrag „Irland – die grü-
ne Insel“
Garten- und Blumenfreunde 
Sölderholz
Sölde, AWO-Begegnungsstätte
19.00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

Zum frühlingshaften Start ins 
Jahr 2018 lädt die Gemeinde 
Holzwickede zum sechsten Mal 
ins Forum des Schulzentrums ein.

Von Freitag, den 23. Februar bis 
Sonntag, den 25. Februar star-
tet der Holzwickeder Frühling 
2018 mit einem tollen Angebot 
an originellen Produkten sowie 
Ideen, Tipps und Trends rund um 
das kreative Gestalten. Die Be-
sucher können neue Produkte, 
Materialien und Techniken ken-
nenlernen und ausprobieren. Die 
Veranstaltung ist vielseitig und in-
spirierend.

Holzwickeder Frühling
Kunsthandwerk  
und mehr

Am Freitag ist die Veranstaltung 
von 17.00 bis 19.00 Uhr, am Sams-
tag von 11.00 bis 18.00 Uhr und 
am Sonntag von 11.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
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„Ich habe von dem Wettbe-
werb gehör t und habe uns 
einfach angemeldet“, erklärt 
Chorleiter Jochen Weichert, 
zur Frage, wie es zur Teilnahme 
von „Clara’s Voices“ am WDR 
Wettbewerb „Der beste Chor 
im Westen“ gekommen ist. Im 
Juni 2017 sei sowieso ein Kon-
zert zusammen mit einem Ber-
liner Chor geplant gewesen 
und die Gelegenheit habe man 
dann genutzt. „Wir brauchten 
ein Bewerbungsvideo, da habe 
ich dann unsere Video AG das 
Konzert filmen lassen und es 
an den WDR geschickt“, so der 
Musiklehrer. 

Danach ging alles ganz schnell: 
Schon eine Woche später hat der 
Schulchor des Clara Schumann 
Gymnasiums in Holzwickede die 
gute Nachricht erhalten: Sie sind 
im Rennen um den Titel „Der be-
ste Chor im Westen 2017“. Und 
damit nicht genug: Der Chor hat 
es ins Finale geschafft und ist of-
fiziell einer der drei besten Chöre 
im Westen.

Ein sehr aktiver Popchor
Den Popchor „Clara’s Voices“ gibt 
es seit 2004. Er besteht aus aktu-
ell rund 37 Schülern, Ehemaligen, 
Lehrern und einer Sekretärin des 
Clara Schumann Gymnasiums. 
Jugendliche ab der 7. Klasse dür-
fen mitmachen. Gesungen wer-
den Popsongs, die Chorleiter 
Jochen Weichert aussucht, ar-

rangiert und choreografiert. Alle 
Mitglieder sind hoch motiviert 
und zeigen großen Einsatz. „Die 
Schüler sind ehrgeizig und wol-
len besser werden.“ Deshalb wa-
ren auch alle ganz „heiß“ auf die 
Teilnahme beim WDR Wettbe-
werb. 

Nach der Zusage passierte aber 
erstmal nichts. „Es waren Som-
merferien. Ich habe natürlich 
schon Stücke ausgesucht etc., 
aber erst  Anfang des neuen 
Schuljahres haben wir wieder ge-
probt“, so Weichert. Nachdem im 
Vorfeld bereits eine Chorprobe 

und ein Portrait vom WDR auf-
gezeichnet worden waren, wur-
de es im Oktober 2017 ernst: Der 
Vorentscheid wurde in Köln auf-
gezeichnet. „Dazu mussten wir 
vier Stücke einschicken, von de-
nen dann zwei ausgewählt wur-
den, die wir singen sollten. Natür-
lich haben wir die Songs schon 
vorher geübt, aber die Songaus-
wahl des WDRs haben wir offizi-
ell erst einen Monat vorher erfah-
ren“ erzählt der Chorleiter.

Der Weg führt bis ins Finale
Im Vorentscheid konnte Clara’s 
Voices mit ihrem Auftritt über-

zeugen und ins Halbfinale ein-
ziehen. Mit dem Halbfinalsong 
„Survivor“ von Destiny‘s Child 
war Weicher t zunächst nicht 
glücklich. „Ich hatte nicht da-
mit gerechnet, dass dieser Song 
ausgewählt wird, deshalb hatten 
wir ihn noch nicht geprobt. Es 
war ein hartes Stück Arbeit ihn 
so hinzubekommen. Zum Glück 
ist er am Ende gut angekommen 
bei den Zuschauern.“ Denn die 
haben den Chor ins Finale, das 
im Dezember 2017 stattgefun-
den hat, gewählt. Dort mussten 
sie sich am Ende nur dem Frau-
enchor „Young Voices“ aus Ah-
aus-Alstätte, die den Sieg hol-
ten, und dem Jazzchor der Uni 
Bonn auf Platz zwei geschlagen 
geben.

Einer der besten Chöre im Westen
Clara‘s Voices aus Holzwickede
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Was hat sich danach verän-
dert?
„Nach der großen medialen Auf-
merksamkeit haben wir viele An-
fragen bekommen, was uns sehr 
gefreut hat. Davon haben wir 
aber nur einige angenommen,“ 
sagt Jochen Weichert. „Der Hype 
war so groß nach der Ausstrah-
lung, da mussten wir uns erstmal 
sortieren. Ich wollte die Jugend-
lichen auch nicht überfordern.“ 

Nach der Erholungspause stehen 
in den nächsten Monaten eini-
ge Termine und Auftritte an: Im 
März erhalten sie bei einer inter-
nen Feierstunde eine Würdigung 
von Bürgermeisterin Ulrike Dros-
sel. Am 5. Mai wird es einen Rivi-
val-Abend von „Der beste Chor 
im Westen“ geben, bei dem alle 
Finalisten im Bürgerhaus Wicke-
de auf der Bühne stehen werden. 
Am 2. Juni wird „Clara’s Voices“ 
beim Fest der Chöre auftreten, 
der Auftrittsort steht noch nicht 
genau fest. Am 9. Juni wurde 
das Ensemble für die „Summer 
Gospel Night“ in Hannover ge-
bucht und vom 30. Juni bis 1. Juli 
nehmen die Sängerinnen und 
Sänger am Chorfestival in Berlin 
teil. „Das wird unser erster Auf-
tritt in Berlin“, freut sich Weichert. 
Solche Fahrten werden entweder 
von der Gage gedeckt oder von 
den Eltern bezahlt. „Bei größeren 
Sachen unterstützt uns auch die 
Sparkasse Unna Kamen, da sind 
wir sehr dankbar für.“

Zudem steht der Besuch des be-
freundeten Chores aus Lettland 
an. Alle zwei Jahre besuchen sie 
sich gegenseitig, 2017 waren die 
Holwickeder Jugendlichen in 
Lettland, im Oktober 2018 kom-
men die Letten zum Gegenbe-
such nach Deutschland. Natürlich 
ist dann ebenfalls ein gemein-
sames Konzert plant, der Ort steht 
allerdings noch nicht fest.

Keine Auftritte in Holzwickede
„Leider gibt es in Holzwickede 
keine gute Auftrittsmöglichkeit 
für uns. Für einen Chor muss die 
Akustik stimmen, und die passt 
hier nirgendwo“, sagt Jochen 
Weichert. Er bedaure es, dass 
für Konzerte immer in Veranstal-
tungsorte wie die St. Georg Kir-
che in Dortmund-Sölde oder die 
Konzertaula in Kamen ausgewi-
chen werden müsse. Er hofft da-
rauf, dass im geplanten Anbau 
des Rathauses ein geeigneter 
Saal entsteht mit Bühne und 
Lichtanlage. „Das würde auch ein 
Aushängeschild für die Gemein-
de sein und wir würden uns freu-
en, hier aufzutreten.“ 

Unser Auto schicken wir alle 
zwei Jahre zum TÜV. Und wie 
sieht es mit der Kontrolle un-
serer Augen und Ohren aus? 
Weil es Zeit und Geld kostet, 
verzichten viele Deutsche auf 
die regelmäßige Kontrollunter-
suchung beim Facharzt — und 
setzen so leichtfertig ihre Seh-
kraft und Gehör aufs Spiel. 

Das Tückische ist: Viele Augenlei-
den treten schleichend auf. Nach 
und nach verschlechtert sich die 
Sehkraft oder die Lichtempfind-
lichkeit. Was oft als typische Alter-
serscheinung abgetan wird, kann 
ein gefährliches Augenleiden sein. 
Je früher Augenerkrankungen er-
kannt werden, desto besser sind 
die Chancen für eine erfolgreiche 
Behandlung. 

Neben der Kontrolle kann den 
Augen auch etwas Gutes getan 
werden: So versorgt eine ausge-
wogene, gesunde Ernährung die 
Augen mit allen Vitaminen, die sie 
benötigen. Auch körperliche Be-
wegung ist zugleich ein gutes Trai-
ning für die Sehfähigkeit. Denn al-

kann es zu verzögerter Sprachent-
wicklung kommen.

In einem lauten Klassenzimmer 
konzentriert mitzuarbeiten, ist be-
reits bei gesundem Gehör eine 
Leistung. Kinder mit einer Hörmin-
derung haben es noch schwerer, 
sich bei unruhiger Geräuschkulis-
se auf das Gesagte zu konzentrie-
ren. So macht Lernen keinen Spaß, 
deshalb ist ein Check bei Schul-
startern sinnvoll. Bei Teenagern 
gehören heute Smartphone und 
MP3-Player zu den Hauptursachen 
für Hörminderungen. Durch die 
Dauerbeschallung über Kopfhörer 
kann es an den Haarsinneszellen 
zu bleibenden Schäden kommen. 
Maximal 15 Minuten am Stück und 
nicht zu laut sollte über Kopfhörer 
Musik gehört werden. 

Hören im Alter
Das Hörvermögen nimmt mit dem 
Alter natürlicherweise ab. Des-
halb  gilt für Erwachsene: Ab 40 
Jahren sollte ein jährlicher Hör-
test zum normalen Vorsorgepro-
gramm gehören. Stress, Durchblu-
tungsstörungen oder ein zu hoher 
Blutdruck können sich ebenfalls 
negativ aufs Gehör auswirken. Je 
eher die Ursachen erkannt wer-
den, desto besser lässt sich gegen-
steuern. (dzi/djd)

les, was die Durchblutung fördert 
und verbessert, ist gut für die Au-
gen. Auch der Schutz vor schäd-
lichen UV-Strahlen ist wichtig.

Gut hören von Klein auf
Der regelmäßige Hörtest ist nur 
etwas für ältere Semester? Nein, 
denn Hörminderungen können 
in jedem Alter auftreten. Sie kön-
nen ganz unterschiedliche Ur-
sachen haben - in der Regel ha-
ben sie aber eines gemeinsam: Sie 
bleiben oft zu lange unbemerkt. 
Schon bei den Kleinsten lohnt 
es sich deshalb, genau zu beo-
bachten, wie gut ihr Hören funk-
tioniert. Und auch Teenie-Ohren 
brauchen besondere Aufmerk-
samkeit.

Bei kleinen Kindern sind es vor 
allem häufige Erkältungen und 
Mit telohrent zündungen, die 
das Hörvermögen einschrän-
ken. Manchmal bleibt ein soge-
nannter Paukenerguss. Dabei ver-
festigt sich Sekret im Mittelohr. 
Geräusche kommen nur noch ge-
dämpft an. Erfolgt keine Therapie 
(medikamentös oder operativ), 

Besser Hören und Sehen
Regelmäßige Kontrollen sinnvoll
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Reiter absolvierten erfolgreich Abzeichenprüfung
Beim Reit-  und Fahr verein 
Hengsen-Opherdicke e. V. sind 
Anfang Januar unterschied-
liche Reit- und Longierabzei-
chen abgenommen worden.

Die Reitschüler haben sich inten-
siv unter der Leitung von Britta 
Hußmann vorbereitet. Von den 
Richtern Elke Schwarz und Girun 
Sauer wurden die Teilnehmer im 
praktischen und theoretischen 
Bereich einer Prüfung unter-
zo-gen. Die Richter waren mit der 
Leistung aller Prüflinge sehr zu-
frieden und lobten deren reiter-

liche Vorstellung, sowie ganz be-
sonders das erlangte Wissen und 
Verständnis für den Umgang mit 
dem Partner Pferd. Folgende 
Prüflinge konnten unter der Be-
wertung der beiden Richter ihre 
verschiedenen Reitabzeichen er-
folgreich ablegen: Longierabzei-
chen 5: Imke Hußmann und Anne-
li Kroll; Reitabzeichen 5: Phillipp 
Josephs, Hannah Möller, Rebec-
ca Rabe und Christin Rettler; Rei-
tabzeichen 4: Kathlene Otte und 
Reitabzeichen 3: Daniela Heiler, 
Kristina Krüger und Greta Möller. 
Foto: privat

Mitte Januar fand die traditionelle Neujahrswanderung der Radsportler 
vom HSC statt. Nach dem Fußmarsch gab es bei Oma Kepmann die 
verdiente Stärkung. Foto: privat

Senioren feierten Geburtstag
Zur Teilnahme an der zum 66. 
Mal ausgerichteten Geburts-
tagsnachfeier lud der Träger-
verein der Senioren Begeg-
nungsstätte seine Mitglieder 
Anfang Januar in die Cafeteria 
der Begegnungsstätte ein.

Der Vereinsvorsitzende Andreas 
Bunge begrüßte die Besucher 
mit einem Glas Sekt, hieß sie 
im Jahr 2018 willkommen und 

wünschte ihnen zum Geburtstag 
nachträglich Zufriedenheit, viel 
Glück und für das neue Lebens-
jahr eine ganze Menge Gesund-
heit. Mit dem Wunsch auf einen 
harmonischen Verlauf der Nach-
feier gab er die Moderation an 
das Vereinsmitglied Karl-Heinz 
Helms weiter. Dieser begrüßte 
die Gäste mit einem kleinen Ge-
dicht und informierte sie über 
den weiteren Ablauf. Herzlich 

Frühlingslieder-Nachmittag in der 
Seniorenbegegnungsstätte
Auch in diesem Jahr möchte 
die Gemeinde Holzwickede 
und der Trägerverein der Se-
niorenbegegnungsstätte wie-
der alle Seniorinnen und Seni-
oren zu einem musikalischen 
Frühlingslieder-Nachmittag 
am Sonntag, den 25. März 2018, 

in die Seniorenbegegnungs-
stätte an der Berliner Allee 16 a, 
einladen.

An diesem Nachmittag werden 
nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken gemeinsam bekannte 
Frühlingslieder mit Klavierbeglei-

tung gesungen und Gedichte und 
Geschichten zum Thema „Früh-
ling“ vorgetragen. 

Beginn der Veranstaltung ist um 
15.00 Uhr, Einlass ist bereits ab 
14.00 Uhr. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.

Renovierung zur Werterhaltung
Instandhaltung, Sanierung und Verschönerung in Wohnung und Haus

Regelmäßige Instandhaltungs-
arbeiten sind an einer Immobi-
lie unerlässlich, wenn man ih-
ren Wert erhalten und größeren 
Schäden vorbeugen will. Wer 
wissen möchte, wo typische 
Schwachstellen am Eigenheim 
lauern, kann die Checkliste der 
Verbraucherschutzorganisati-
on Bauherren-Schutzbund e.V., 
(BSB) zu Rate ziehen. Die ko-
stenlose Checklist steht auf der 
Website bereit und erklärt wel-
che Bauteile wichtig sind und 
in welchen Zeiträumen vom 
Fachmann überprüft werden 
sollten.

Das Dach, Dämmung und die Fas-
sade sollten auf Schwachstellen 
untersucht werden, da gerade 
bei Altbauten hier Energie ver-
loren geht. Ein erster Schritt zu 
einer besseren Energieeffizienz 
ist laut Martin Schmidt, Fachau-
tor für Bauen, Wohnen und Ener-
giethemen, die Verbesserung des 
Wärmeschutzes, also eine Wär-
medämmung von Dach und Wän-
den. Dabei komme es zum einen 
auf die Auswahl des Dämmmate-
rials an. Zum anderen seien Sys-
teme wichtig, die einfach und 
sicher einzubauen sind, langfri-
stig und zuverlässig funktionie-
ren und eine gute Ökobilanz über 
die Nutzungszeit hinweg aufwei-
sen. Zudem empfiehlt es sich, bei 
einer Sanierung Fenster und Tü-
ren ebenfalls auf Schwachstellen 
zu untersuchen und gegebenen-
falls auszutauschen. Denn be-
sonders im Altbau finden sich oft 
noch Fenster, die schlecht isolie-
ren. Der Einbau neuer Fenster mit 
Isolierverglasung verspricht eine 
dauerhafte Verbesserung von 
Wärmeschutz und Energiebilanz.
Heizungen überprüfen

auch die Energiekosten gesenkt. 
Auch Schall und Vibrationen be-
kommen dank des Dämmtalents 
von Kork einen Dämpfer.
 Gleichzeitig ist Kork ein sehr 
praktisches Material, er ist wider-
standsfähig, pflegeleicht, ein-
fach verlegbar, wasserabweisend 
und robust. Selbst Pfennigab-
sätze oder schmutzige Tierpfo-
ten können ihm nichts anhaben. 
Und auch Allergiker können auf-
atmen, denn das antistatische Ma-
terial zieht die Staubpartikel aus 
der Luft zwar an, nimmt sie je-

Sind diese Schwachstellen be-
hoben, sollte der Wärmespen-
der selbst unter die Lupe genom-
men werden. Vielfach stehen in 
den Kellern deutscher Haushalte 
nämlich noch veraltet Heizungs-
anlagen. Wer dauerhaf t Um-
welt und Geldbeutel schonen 
möchte, sollte sich daher primär 
von seinem in die Jahre gekom-
menen Öl- oder Gasheizkessel 
trennen und sich mit sauberer 
grüner Wärme versorgen. Die 
ökologischste Heizlösung bie-
tet beispielsweise eine Kombi-
nation aus umweltfreundlichem 
Pelletskessel und unterstützen-
der Solarthermie-Anlage. Nicht 
nur grundsätzliche Sanierungsar-
beiten, auch Verschönerungsakti-
onen sind von Zeit zu Zeit ange-
sagt: Auch Treppen, Fußböden, 
Wandverkleidungen und Fliesen- 
und Bodenbeläge kommen in die 
Jahre.
 Eine große Materialbreite 
bietet sich bei Bodenbelägen und 
auch bei Wandverkleidungen. 
Fliesen lassen sich in Wohnräu-
men, in Küchen, Bädern, als Trep-
pen, als Fassadenbekleidung und 
auch auf Balkonen einsetzen. Die 
modernen Fliesendesigns lassen 
dabei keine Wünsche offen.

Wellness auf Schritt und Tritt
Der neueste Wohntrend in Sa-
chen Fußboden ist der Hygge-Stil, 
bei dem alles zählt, was zum Ge-
fühl von Geborgenheit dazuge-
hört. Dazu passt das wärmeisolie-
rende Naturmaterial Kork , das so 
angenehm ist, dass Barfuß-Fans 
selbst im Winter zu Hause auf So-
cken verzichten können. Die iso-
lierende Beschaffenheit von Kork 
sorgt dafür, dass die Wärme im 
Raum erhalten bleibt. Zusätzlich 
werden durch einen Korkboden 

doch nicht auf. So haben Haus-
staubmilben keine Chance. Ein 
weiteres natürliches Plus: Anders 
als Fußboden aus Linoleum oder 
PVC kommt Korkbelag ohne che-
mische Bindemittel aus.

Blühende Frische
fürs Zuhause
Mit wenig Aufwand jede Menge 
Wirkung erzielen: Das ist mit ei-
ner frischen Farbe für die Wand 
möglich. Darauf abgestimmt eini-
ge neue Heimtextilien und Deko-
kissen sowie zwei, drei passende 
Wohnaccessoires und schon wirkt 
es so, als sei man gerade erst um-
gezogen.  Wer Lust auf einen Ta-
petenwechsel und ein neues 
Wohngefühl hat, kann es sich also 
vergleichsweise einfach machen. 
Trendfarben für das Jahr 2018 sind 
neben dem zarten Hortensien-Ro-
sa der Farbton „Caramel“ und 
„Blueberry“, ein charaktervolles 
Blauschwarz. Edel und gleichzei-
tig klassisch ist das nuancenreiche 
Grau von „Rock“, ebenfalls ein Ver-
treter der eher dunklen Trend-
farben. In Verbindung etwa mit 
einem ursprünglichen Holzboden 
und Massivholzmöbeln wirkt das 
Zuhause auf diese Weise beson-
ders gemütlich und edel. 
(dzi/djd/akz-o)

Foto:djd/SCHOeNER-WOHNEN-Farbe/Anna-Malmberg
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willkommen hieß er Erna Buse-
mann und Thea Tonk vom Lite-
raturkreis. Für die musikalische 
Unterhaltung konnte auch dies-
mal der in Dortmund beheima-
tete Entertainer Andre Wörmann 
gewonnen werden. Dass die Da-
men des Service Teams wieder 
einmal für geschmackvolle Tisch-
dekorationen sorgten, sowie den 
Gästen freundlich Kaffee und Ku-
chen servierten, ist schon Selbst-
verständlichkeit, ihnen gehört 

ein besonderer Dank. Die älte-
sten Teilnehmer, beide mit 86 
Jahren, waren Walter Möx und 
Martin Schwarz. Sie erhielten aus 
den Händen des Vorsitzenden 
ein kleines Präsent.

Nach zweieinhalb Stunden en-
dete die Veranstaltung traditio-
nell mit dem „Holzwickeder Lied“ 
und war nach Aussagen der Be-
sucher sehr gelungen.  
Foto: privat
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Die Senioreneinrichtungen  
Mohring bieten auch Tagespflege  
in Holzwickede an! 

Anzeige

Der ambulante Pflegedienst Caroline, der Senioren-
einrichtungen Mohring, bietet in Holzwickede nun 
„Wohnen im Alter in idealer Kombination“ an: 
Die Pflege- und Betreuungsleistungen des ambulanten 
Pflegedienstes Caroline, (die in Holzwickede jeder pflege-
bedürftige in Anspruch nehmen kann) werden seit Sep-
tember sinnvoll ergänzt durch das Angebot unserer 
Tagespflege und erfreuen sich seitdem einer wachsenden 
Beliebtheit. 
In den Räumen in der Nordstraße 2 war zuletzt ein 
griechisches Restaurant ansässig. Nach umfangreichen 
Umbaumaßnahmen ist eine sehr gelungene und wohnliche 
Tagespflege entstanden. 
Auch der ambulante Pflegedienst Caroline ist direkt in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu finden, um besser im 
Ortskern von Holzwickede sichtbar zu sein. 
Was viele nicht wissen: Für Menschen ab Pflegegrad 2 
sieht die Pflegekasse ein zusätzliches eigenes Budget 
für Tagespflege vor, ohne die sonstigen Leistungen zu 
schmälern. 
Interessierte ab Pflegegrad 2 können sich mit unseren 
Gutscheinen über Schnuppertage einen eigenen Eindruck 
verschaffen. 
Sie haben die Möglichkeit einen Fahrdienst zur Tagespflege 
in Anspruch zu nehmen. Die dafür anfallenden Kosten 
sind über das bereitgestellte Budget von der Pflegekasse 
abrechenbar.
Seit Anfang des Jahres haben wir für Sie auch 
regelmäßig am 1. Samstag im Monat geöffnet.
Weitere Infos über die Einrichtungsleitung Anja Prott 
unter der Telefonnummer: 02301 / 9445332. 

MGV „Eintracht“ Hengsen startet ins neue Jahr
Pünktlich, am 20. Januar 2018 
um 19.00 Uhr, begann die Jah-
reshaupt ve rsammlung des 
MGV „Eintracht“ Hengsen im 
Vereinslokal „Kreiseleck“.

Es gab große Konzerte, tolle Aus-
flüge, soziale Aktivitäten, das Haar-
strangfest und vieles, vieles mehr, 
so ließ Peter Skupch in seinem Be-
richt das Jahr 2017 noch einmal 
Revue passieren. Der Vorsitzende 
Ralf Stockhaus begrüßte die zahl-
reich erschienen Mitglieder und 
Chorleiter Michael Oel, bei dem er 
sich besonders für die engagier-
te und hervorragende Arbeit be-
dankte. Chordirektor Oel schaut 
in der Nachbetrachtung auf ein er-
folgreiches Jahr 2017 zurück und 
erinnerte besonders an die sehr 
gut besuchten Konzerte, im Forum 
und in der evangelischen Kirche 
von Opherdicke. Er will den Chor 
mit innovativen Ideen und „Know 
How“ in die Zukunft führen und 
dabei immer wieder etwas Neues 
wagen.

Stockhaus bedankte sich für die 
Ausführungen und erinnerte an 
die Jubilare, die bereits auf der 
traditionellen Jahresabschlussfei-
er geehrt wurden. Heinz Flunkert 
singt bereits 70 Jahre, Günter Si-
mokat 65 Jahre und Horst Kissing 
60 Jahre. 40 Jahre sind Helmut 
Schotsch, Willi Lobitz und Sieg-
fried Kamrau aktiv. Edgar Hammer 
singt 25 Jahre.

Bei der anschließenden Vor-
standswahl wurden Ralf Stock-
haus zum 1. Vorsitzenden, Uwe 
Flunkert zum 1. Kassierer, Pe-
ter Skupch zum 1. Schriftführer 
und Wolfgang Franke zum 1. No-
tenwart gewählt. Ein Tagesord-
nungspunkt waren auch die Pla-
nungen für 2018. Die wichtigsten 
Programmpunkte sind hierbei 
das Frühjahrsmatinee am 13. Mai 

2018, das Haarstrangfest am 04. 
August 2018 und das Advent-
konzert am 16. Dezember 2018. 
Aber auch der „Day of Song“ so-
wie das Singen auf dem Weih-
nachtsmarkt stehen wieder auf 
dem Programm. Hinzu kommen 
viele soziale und auch gesellige 
Aktivitäten, wie z.B. der Holzwi-
ckeder Sommer, Vatertagausflug, 
Singen im Altersheim oder beim 
Sommerfest und vieles mehr.
Wer Freude am Gesang hat und 
gerne beim MGV „Eintracht“ Hen-
gsen mitsingen möchte ist je-
der Zeit willkommen. Es ist nie 
zu spät, denn Singen macht Freu-
de, es verbindet, macht glück-
lich und schafft Gemeinschaft. 

Egal welchen Alters. Geprobt wird 
donnerstags um 19.30 Uhr im 
Kreiseleck in Holzwickede-Hen-
gsen. Einfach bei einer Probe 

vorbeischauen oder vorher an-
rufen bei Peter Skupch, Telefon 
02301/4741 - skupch@gmx.de - 
www.mgv-hengsen.de.

Auf dem Bild (v.l.) 1. Kassierer Uwe Flunkert, 1. Notenwart Wolfgang Franke, 1. Vorsitzender Ralf Stockhaus und 
1.Schriftführer Peter Skupch. Foto: privat
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Clubmeisterehrung beim Landbierabend
Mitte Januar fand die traditio-
nelle MSC-Landbierparty 2018 
statt.

Jedes Jahr läutet der MSC Holz-
wickede e.V. im ADAC mit die-
sem gemütlichen Abend das 
neue Clubjahr ein, Gastgeber 
waren Heike und Martin Jauer. In 
diesem Rahmen fand dann auch 
die Ehrung der internen Club-
meisterschaft statt. Der Touristi-
kreferent Jürgen Becker führte 
die Siegerehrung und die Über-
re ichung des Wanderp ok als 
durch. Für die „Meisterschaft“ 
werden Aktivitätenpunkte im 
Rahmen der gemeinsamen Ver-
einsveranstaltungen gesam-
melt. Dazu zählen die Monats-
versammlungen, genauso wie 
die Einsätze beim Kartturnier 
der Jugendgruppe, bei der Old-
timerveranstaltung, beim Fahr-
radturnier und letztlich beim 
Holzwickeder Weihnachtsmarkt.

Aber auch die angenehmen Din-
ge des Vereinslebens, Feiern 
oder organisierte Rennbesuche 
und Motorradrallye fließen mit 

in die Wertung ein. Wie in jedem 
Jahr gab es eine enge Wertung. 
Den 3. Platz erreichte Holger 
Domnick, der aus gesundheit-
lichen Gründen leider nicht an-

Auf dem Bild (v.l.) Frank Neuhaus, Jürgen Becker und Frank Griese. 
Foto: privat

100 Jahre Frauenwahlrecht
Lesung mit der Journalistin
Rebecca Beehrheide

Anlässlich des Internationa-
len Frauentages 2018 lädt die 
Gleichstellungsbeauftragte 
der Gemeinde Holzwickede, 
Manuela Hubrach, am Freitag, 
den 09. März 2018 um 19.00 
Uhr zu einer Lesung in die Bi-
bliothek der Gemeinde Holz-
wickede, Opherdicker Stras-
se 44 ein.

„100 Jahre Frauenwahlrecht, Ziel 
erreicht! … und weiter?“ Im No-
vember 1918 erhielten Frauen in 
Deutschland das aktive und das 
passive Wahlrecht. Was verbin-
den Frauen hundert Jahre spä-

ter mit diesem hart erkämpften 
Erfolg? Die Journalistin Rebec-
ca Beerheide und die Literatur-
wissenschaftlerin Isabel Roh-
ner haben Frauen aus Politik , 
Wissenschaft, Wirtschaft und 
Medien gefragt und herausge-
kommen ist ein vielfältiges Buch 
voller persönlicher Einblicke. 
„Wie wählen Frauen?“ wird eine 
Frage des Abends sein. Rebecca 
Beerheide geht mit Hilfe von Zi-
taten und Zahlen diesem Thema 
auf den Grund und beleuchtet 
auch die Geschichte des Frauen-
wahlrechts.
Foto: Gemeinde Holzwickede

Gerichte brauchen 
Jugendschöffen
Über Recht und Unrecht urteilen
Schuldig oder nicht – darü-
ber urteilen Jugendschöffen. 
Sie sind ehrenamtliche Rich-
ter. Interessierte aus Bönen, 
Fröndenberg und Holzwicke-
de, die Richter bei Verhand-
lungen gegen Jugendliche 
unterstützen möchten, kön-
nen sich ab sofort melden.

Der Fachbereich Familie und 
Jugend des Kreises Unna sucht 
in Bönen, Fröndenberg und 
Holzwickede Jugendschöffen 
für das Amtsgericht Unna und 
das L andgericht Dor tmund 
für den Zeitraum von 2019 bis 
2023. Ihre Stimme hat so viel 
Gewicht, wie die des vorsitzen-
den Richters. Die Arbeit ist eh-
renamtlich und sehr verant-
wortungsvoll.

Voraussetzungen
Um berufen werden zu können, 

müssen die Interessenten unter 
anderem die deutsche Staatsan-
gehörigkeit besitzen. Sie sollten 
zu Beginn der Amtsperiode das 
25. Lebensjahr bereits vollendet 
haben, aber noch nicht älter als 
70 Jahre sein. Außerdem ist Vo-
raussetzung, dass sie seit minde-
stens einem Jahr in der betref-
fenden Stadt oder Gemeinde 
wohnen.

Eine einführende Schulungs-
v e r a n s t a l t u n g  f ü r  J u g e n d -
schöffen wird vom Gericht vor 
Beginn der Amtsperiode durch-
geführt. Interessenten können 
sich kurzfristig unter den Te-
lefonnummern 02303/273151 
bz w. 02303/272451 oder per 
E-Mail unter Angabe von Name 
und Adresse an rainer.konradt@
k reis- unna.de oder juergen.
scheidemann @ kreis-unna.de 
melden. PK|PKU

Museumspädagogik auf Haus Opherdicke
Schüler lernen vom Meister
Zum Nachmalen schön – das 
jedenfalls fanden Kinder der 
Klasse 1a der Friedrich-Kay-
ser-Schule aus Schwerte beim 
Blick auf die Bilder von August 
Wilhelm Dressler.

Die Kinder besuchten Mitte Ja-
nuar die Ausstellung auf Haus 
Opherdicke im Rahmen des mu-
seumspädagogischen Begleit-
programms. Dabei folgten die 
kleinen Kunstinteressierten der 

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1a von der Friedrich-Kayser-Schule 
in Schwerte. Foto: Alexandra Dolezych

„Poesie des Alltags“, so der Un-
ter titel der Ausstellung. „Sie 
widmeten sich allen voran den 
Landschaftsbildern des Malers“, 
berichtet Museumspädagogin 
Alexandra Dolezych. „Dabei gab 
es für die jungen Besucher viel zu 
entdecken. So haben sie in einer 
Zeichnung wichtige Elemente 
eines Landschaf tsbildes skiz-
ziert.“ Im Anschluss an den Rund-
gang malten sie ein leuchtendes 
Aquarellbild.

Ausstellungsbesuch
für Schulklassen
Das kostenlose museumspäda-
gogische Programm wird noch 
bis Anfang März angeboten. Ein 
Besuch dauert circa drei Stun-
den. Es gibt allerdings nur noch 
wenige freie Termine. Informa-
tionen erhalten interessier te 
Lehrerinnen und Lehrer bei der 
Museumspädagogin Alexandra 
Dolezych unter der Rufnummer 
0251/664758.

Die Ausste l lung von August 
Wilhelm Dressler auf dem krei-
seigenen Gut in Holzwickede 
ist noch bis zum 8. April zu se-
hen. Er gilt  als sti lprägender 
Vertreter der neuen Sachlich-
keit. 

We i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  z u r 
Ausstellung sind unter w w w.
k r e i s - u n n a . d e  ( S u c h b e g r i f f 
„Haus Opherdicke“) zu finden.  
PK|PKU

wesend war. Platz 2 ging an den 
1. Vorsitzenden Frank Griese. 
Noch einen Punkt mehr hat im 
vergangenen Jahr der stellver-
tretende Vorsitzende Frank Neu-

Auf dem Bild (v.l.) Frank Neuhaus, Jürgen Becker und Frank Griese. Foto: privat

haus gesammelt und ist somit 
der MSC-Clubmeister 2017. 
Neben dem Wanderpokal für 
den Sieger gab es auch gespon-
serte Preise für die Gewinner.
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Mehr Platz für Menschennähe
Das Perthes-Haus wird erweitert
Leid, Pflegebedürftigkeit und 
Verwirrtheit kann alle Men-
schen treffen. Sie sind dann 
auf die Liebe und Hilfe ande-
rer angewiesen. Es gehört zum 
Selbstverständnis und zum Auf-
trag der Diakonie, sich alten 
pflegebedürftigen Menschen 
zuzuwenden. Das Perthes-Haus 
der Evangelischen Perthes-Stif-
tung e. V in Holzwickede weiß 
sich dieser Aufgabe verpflich-
tet und nimmt sich der Hilfebe-
dürftigen seit 1994 in besonde-
rer Weise an.

Die insgesamt 80 Mitarbeiter 
leisten den 81 Bewohnern freund-
lich, kompetent und zuverlässig 
Hilfestellung im Alltag. Viel Wert 
legt das Perthes-Haus auf die Aus-
bildung zukünftiger Fachkräfte in 
der Altenpflege.  Jedes Jahr wer-
den zwei neue Azubis eingestellt, 
die bei bestandener Abschlussprü-
fung  eine Chance zur Übernahme 
haben. Die eigenen Fachkräfte von 
Morgen auszubilden, gehört zum 
Leitbild des Perthes-Hauses.  In der 
Regel sind sechs Azubis im Perthes-
Haus beschäftigt. Die Renovierung des Perthes-

Hauses und der Bau von weite-
ren Einzelzimmern  ist in vollem 
Gange: Trotz der Umbauarbei-
ten, die in sieben Bauabschnit-
te gegliedert sind, ist die Betreu-
ung und Pflege der Bewohner auf 
höchstem Niveau garantiert. Die 
ersten neuen Einzelzimmer im 
Obergeschoss sind bereits fertig  
gestellt und schon Mitte März zie-
hen die ersten Bewohner um.  Die 
neue Tagespflege wird während 
der Umbaumaßnahmen als Über-
gangslösung für die Bewohner 
und Bewohnerinnen des Perthes-
Hauses dienen. Dann erfolgt die 

Fertigstellung der Tagespflege 
und wird 18 Tagespflegegästen 
ab voraussichtlich Mitte 2019 zur 
Verfügung stehen. 

Weitere Infos unter:
Tel. 02301/91301-0 oder
www.perthes-stiftung.de

Dankeschön an alle 
Helfer
Im Rückblick auf die erfolg-
reiche Durchführung des für 
das Jahr 2017 vorgegebenen 
Programms war sich der Vor-
stand des Trägervereins der 
Senioren Begegnungsstätte 
darüber im Klaren, dass dies 
ohne den engagierten Einsatz 
der ehrenamtlich tätigen Mit-
glieder nicht möglich gewe-
sen wäre.

Man nahm dies zum Anlass, all‘ 
diese Damen und Herren zur „Hel-
fer Party“ in die Senioren Begeg-
nungsstätte einzuladen. Versand 
wurden 50 Einladungen, zu denen 
46 Zusagen erfolgten. Zunächst 
begrüßte der stellvertretende 

Vereinsvorsitzende Claus Richter 
die Gäste und bedankte sich mit 
netten Worten für die geleiste-
te Arbeit und gab der Hoffnung 
Ausdruck, dass dies auch künftig 
der Fall sein wird. Auf die Gäste 
wartete dann ein großzügig ge-
staltetes warmes Büffet, zu dem 
vorab eine Suppe serviert wur-
de. Zum Abschluss gab es noch 
einem leckeren Nachtisch. Den 
Service übernahmen die Damen 
und Herren des Vorstands, deren 
Tätigkeit die Zustimmung der Gä-
ste fand. Es herrschte eine freund-
liche Atmosphäre, viele persön-
liche Gespräche wurden geführt 
und die Gäste lernten sich näher 
kennen. Fotos: privat

Junge Union gegen zusätzliche  
Entschädigung für Ausschussvorsitzende
I n d e r n e u au f g e f l am mt e n 
D iskussion um zus ät z l ic he 
Auf wandsentschädigungen 
für Ausschussvorsitzende in 
der Holzwickeder Politik mel-
det sich nun die Junge Union 
zu Wort und fordert die Ab-
schaffung der Zulage.

Selbstverständlich sei es, so die 
Junge Union, richtig, dass Rats-
mitglieder ebenso wie sachkun-
dige Bürger für ihren Aufwand 
im Rahmen der Ausübung ihres 
Mandates angemessen entschä-
digt würden. Aus diesem Grund 
sei auch die Zulage für Frakti-
onsvorsitzende, deren Funkti-
on regelmäßig mit deutlichem 
Mehraufwand verbunden sei, 
nachvollz iehbar und r ichtig. 
„Eine zusätzliche Aufwandsent-
schädigung für Ausschussvor-
sitzende in der vorgesehenen 
H ö h e h a l te n w i r,  j e d e n f a l ls 
für die Holzwickeder Kommu-

nalpolitik , für unangemessen 
hoch. Dieses Geld könnte nach 
unserer Meinung vielmehr in 
die Förderung der ehrenamt-
lichen Jugendarbeit in Vereinen 
und Verbänden oder gemein-
nützige Projekte investiert wer-
den“, begründet der JU-Vorsit-
zende Pascal Schoppol (Foto) 
die Forderung. Deshalb sollte 
noch einmal geprüft werden, 
ob eine Satzungsänderung da-
hingehend möglich ist ,  dass 
die zusätzliche Aufwandsent-
schädigung in Holzwickede kei-
ne Anwendung findet, konkre-
tisiert Schoppol die Forderung 
der JU. Über die Zulässigkeit 
eines solchen Satzungsinhaltes 
war seinerzeit bereits gestrit-
ten und die Zulage schlussend-
lich entsprechend der Entschä-
digungsverordnung des Landes 
NRW auch in Holzwickede aus-
gezahlt worden.
Foto: privat

Nicht nur mit den Fanschals, -trikots oder -mützen macht jetzt der 
Holzwickeder Sport Club auf sich aufmerksam. Heinz Schön, aktives 
Mitglied der Radsportabteilung, hat sein Auto mit dem Vereinslogo 
des HSC und der Auflistung der verschiedenen Sparten seines Clubs 
versehen lassen und betreibt auf diese Weise in der Gemeinde und 
rund um sie herum eine nicht zu übersehende Werbung für den 
größten Verein Holzwickedes. Kommentar der HSC-Verantwortlichen: 
„Zur Nachahmung empfohlen!“.  Foto: privat
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BETRIEBE und GESCHÄFTE auf einen Blick
Top-Hair Schwalm 
Damen-Herren-Kinder Friseur 

Hauptstraße 15 • Tel. 65 56 

Di + Mi 9.00 - 17.30 Uhr 

Do + Fr 9.00 -18.00 Uhr 

Sa 7.30 - 13.00 Uhr

Rechtsanwalt

Udo Speer
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Miet- u. Wohneigen-

tumsrecht • Allee 2 (neben Bürgerbüro)

59439 Holzwickede

Tel. (02301) 9 46 76 03

Fax (02301) 9 46 76 04

ra.udo-speer@t-online.de

U.E. Kfz-Service Epselo 

Kfz.-Meisterbetrieb 

Kfz.-Reparaturen aller Art 

Rombergstraße 2 • Tel. 94 27 77 

Mo - Do 8.00 - 17.30 Uhr 

Fr 8.00-16.00 Uhr

Kfz-Sachverständigenbüro  

Wahner 
Unfallschadenkalkulation 

Tel. 91 24 86 

Mobil (0172) 5 84 16 43 

Etw Elektrotechnik  
Dirk Walter 
Elektroinstallation • Kundendienst 
Buschweg 2 
Tel. 94 52 15 • Mobil (0172) 57 57 011

Rolladen & Sonnenschutz

M. Wasilowski
Am Westheck 64 • 44309 Dortmund

Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de

www.rolladen-wasilowski.de 

Fleischerfachgeschäft 
Weljehausen 
Nordstraße 9 • Telefon 22 37 
Mo - Fr 5.00 - 13.00 Uhr u.  
15.00 - 18.00 Uhr • Sa 7.00 - 13.00 Uhr  
Mo und Mi Nachmittag geschlossen

BGM Ilse Schabsky 
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

Weitere Informationen unter:

www.bgm-schabsky.de

oder Telefon: 0 23 01/94 41 48 

Bielitza 
Raumausstattung Privat und Objekt

Hauptstr. 22 • Tel. (02301) 20 70 

Mo 10.00 - 13.00 Uhr 

Di - Fr 10.00 -13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Sa nach Vereinbarung

www.Alles-In-Einem-Haus.de

Stahl- und Metallbau 

Herbert Famulla & Sohn 
Balkon- u. Treppengeländer, Fenster- 

gitter, Außen- u. Innentreppen, Tore, 

Montanhydraulikstr. 11 • Tel. 69 93

Friseursalon Hairlich
Nicole Koßmann

Josefstraße 27 • Tel. 1 21 13 

Di - Fr 8.30 - 18.00 Uhr 

Sa 8.00 - 13.00 Uhr 

Holzwickeder  
Transport-Service 
Transport-, Kurier- und Personenfahrten

Tel. (02301) 9 61 70 31

Fax (02301) 94 69 26

www.hts-reisen.de

Martin Jauer
Bauunternehmung

Mauer-, Putz-, Reparatur-, 

Trockenbauarbeiten u.a.

Düsseldorfer Weg 44

Tel. (02301) 91 40 90

Torsten Koschinski 
Dachdeckermeister-Betrieb 

Hauptstraße 48 • Tel. 28 64 

Notdienst auch an Wochenenden

Blumen
Kuhlmann 
Garten- und Friedhofspflege 

Gärtnerei - Floristik 

Landweg 43 • Tel. 41 25 

Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr  

Sa 9.00 - 13.00 • So 10.00 - 12.00 Uhr 

Computer & Zubehör 

Notebooks - Book PCs - Personal PCs 

EDV Beratung  
Dietmar Larm 
Vinckestr. 14 • Tel. 73 72 • Fax 66 02 

Internet: http://idm-c.com/pcinfo

L&F Betontrenntechnik UG 
Montanhydraulikstraße 11

59439 Holzwickede

Tel. (02301) 9 18 96 84

Fax (02301) 9 18 96 85

Mail: info@lf-betontrenntechnik.de

markeljc Finanzdienste 
Vermittlung von:  Versicherungen

Kapitalanlagen – Immobilien

Finanzierungen

Kantstraße 38a, 59439 Holzwickede

Telefon: 02301-18 69 219

Telefax: 02301-18 69 221

Mobil: 0171-52 03 115 

E-Mail: finanzdienste@markeljc.de

Internet: markeljc-finanzdienste.de

Schuhmacherei Meiritz  
Hauptstraße 28 • Tel. 96 39 10 

Mo, Di, Fr 9 - 18 Uhr, Mi 9 - 13 Uhr,

Do 9 - 19.30 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr, 

Computer und mehr ......... 

Hardware, Software, Beratung, Service

Microcomp-Computer
Vertriebs-GmbH 
Stennert 3 

Tel. 91 22 50 • Fax 9 12 25 25 

Internetshop: www.microcomp.info

G.L. Mühlbauer Polsterei 
Georg Leopold Mühlbauer

Hauptstraße 48

58730 Fröndenberg-Dellwig

Tel. (0 23 78) 91 30 00

info@polsterei-muehlbauer.de

www.polsterei-muehlbauer.de 

Fotostudio Helga Pflug 
Allee 1 • Tel. 22 57 

Geöffnet 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr,

Sa. 10 - 13 Uhr, Mi. u. Sa. Nachmittag 

geschlossen

Textil Rademacher 
Gardinen • Haus- u. Heimtextilien 

• Beläge • Sonnenschutz 

Hauptstraße 9 • Tel. 20 11 • Fax 62 12 

Mo - Fr 9.00 - 12.30 u. 15.00 - 18.00 Uhr, 

Sa 9.30 - 12.30 Uhr geöffnet

www.raumausstattung-rademacher.de

Sicherheit Rein 
Wach- und Sicherheitsdienste

Objektschutz, Alarmverfolgung 

u.v.m.

Nordstraße 21 • Tel. (02301) 9 45 53 70

Mobil (0151) 42 32 34 23 

Öffnungszeiten: 

nur nach tel. Vereinbarung

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

BRANCHEN-

Verzeichnis

mit

Öffnungs-

zeiten

– Anzeige –

Das Familienunternehmen Tankschutz Udo Schröter GmbH führt 
seit über 30 Jahren Arbeiten an Heizöl- und Dieseltanks durch.

Egal ob Montage von Neutankanlagen, Tankreinigung, Instand- 
haltung (Tank- und Tankraumsanierung) oder Tankinnenhüllen (Leck-
schutzauskleidung): Bei den nach Wasserhaushaltsgesetzt (WHG) 
geschulten Mitarbeitern und fachlich geschulten und geprüften  
Tankwagenfahrern mit ADR-Bescheinigung sind Sie immer in den 
besten Händen.
Nutzen Sie die langjährige Erfahrung von Tankschutz Schröter und 
nehmen Sie jetzt Kontakt auf. Wir beraten Sie gerne.

Firma Schröter schützt 
auch Ihren Tank
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Junge Union wählte neuen Vorstand
Schoppol bleibt Vorsitzender
M i t t e  J a n u a r  w ä h l t e n  d i e 
Mitglieder der Jungen Uni-
on Holzwickede einen neuen 
Vorstand für die kommenden 
zwei Jahre.

Der bisherige JU-Vorsitzende 
Pascal Schoppol (29) wurde ein-
stimmig im Amt bestätigt. Au-
ßerdem werden Isabel Drescher 
(23,  stel lv.  Vorsit zende ) und 
René Winkler (26, stellv. Vorsit-
zender) ihre Arbeit im Vorstand 
des JU-Gemeindeverbands fort-
setzen. Mit der 17jährigen Nele 
Buckemüller (Beisitzerin) und 
dem 18jährigen Marcal Zilian 
(Beisitzer und Mitgliederbeauf-
tragter) sind zudem zwei neue 
Gesichter in den Vorstand der 
jungen Christdemokraten ein-
gezogen.

„Unser Gemeindeverband ist 
für die kommenden zwei Jah-
re gut aufgestellt und das neue 
Vorstandsteam repräsentier t 
unseren Verband sowohl hin-
sichtlich der verschiedenen Al-
tersgruppen als auch mit Blick 

a u f  d i e  b e r e i t s  g e s a m m e l -
te JU-Er fahrung“, freute sich 
der wiedergewählte Vorsitzen-
de über das Wahlergebnis. „Wir 
haben uns für die kommenden 
zwei Jahre viel vorgenommen 
und unser Programm soll auch 
weiterhin von einer guten Mi-
schung aus Politik , Spaß und 
Gemeinschaft geprägt sein“, so 
Schoppol weiter. Dabei wolle die 
JU an verschiedenen Stellen im-
mer wieder auch kommunalpoli-
tische Impulse setzen, wofür die 
heute bereits gute Zusammen-
arbeit mit dem CDU-Gemein-
deverband eine geeignete Ba-
sis schaffe.

 „ In Holz wickede tut sich ei-
niges: Die Umsetzung des ISEK, 
der Neubau des Rat- und Bür-
gerhauses, die Realisierung der 
Or tsumgehung und die Ent-
wicklung des Wohnparks Em-
scherquelle sind dabei nur ei-
nige Herausforderungen, die in 
den kommenden Jahren erfolg-
reich gemeistert werden sollen. 
Dabei müssen auch die Stimmen 

der jungen Generation Gehör 
finden“, betont Pascal Schoppol. 
Und nicht zuletzt stehe, wenn 
auch erst in gut zwei Jahren, 
die nächste Kommunalwahl vor 
der Tür. Bis dahin wolle die JU 

an verschiedenen Stellen Ideen 
und Vorschläge in die Parteiar-
beit einbringen und – wenn nö-
tig – auch kontroverse Themen 
parteiintern zur Diskussion stel-
len. Foto: privat
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Schüler Union gründet sich neu
Nele Buckemüller zur Kreisvorsitzenden gewählt
Anfang Januar gründete sich die 
Schüler Union Kreis Unna neu. 
Nele Bückemüller (17) aus Holz-
wickede wurde einstimmig zur 
neuen Vorsitzenden gewählt.

Ihr zur Seite stehen die beiden Stell-
vertreter Tim Stohlmann (14) aus 
Werne und Jorine Linden (13) aus 
Kamen. Wilhelm Althaus über-
nimmt das Amt des Mitglieder-
beauftragen, Lukas Berendes den 
Posten des Schriftführers. Kom-
plettiert wird der Vorstand durch 
die Beisitzer Pia Buckemüller, Axel 
Gassmann, Julius Gottschalk und 
Robin Nolting.
 Die Schüler Union ist eine Ar-
beitsgemeinschaft innerhalb der 
Jungen Union, der unabhängigen 
Jugendorganisation der CDU. Sie 
versteht sich als Interessenvertre-
tung für Schülerinnen und Schü-
ler und setzt sich neben den ge-
setzlichen Schülervertretungen 

auf politischer Ebene für Belange 
von Schülern und Auszubildenden 
ein. Der Vorsitzende der JU Kreis 
Unna, Stephan Wehmeier, begrüßt 
die Neugründung: „Ich freue mich, 
das sich so viel Schüler zusammen 
gefunden haben, um ihre Interes-
sen im Kreis Unna zu vertreten. Das 
zeigt, dass sich Schüler mit ihren 
Anliegen in der Union gut aufgeho-
ben fühlen. Ich freue mich auf Im-
pulse für unsere politische Arbeit, 
besonders im Bereich der Schulpo-
litik.“
 Nach den Wahlen wurden die 
Themen besprochen, mit denen sich 
die Schüler Union in den kommen-
den Wochen beschäftigen möchte. 
Ein Schwerpunkt der Arbeit soll die 
Verbesserung der Medienkompe-
tenz von Lehrern und Schülern sein. 
„Digitale Medien können den Schul-
alltag bereichern. Dazu muss man 
aber wissen, wie man diese einsetzen 
kann. Wir erleben häufig, dass das 

nicht der Fall ist. Das möchten wir än-
dern“, so Nele Buckemüller, die neue 
Kreisvorsitzende. Außerdem will sich 
die Schüler Union Kreis Unna gegen 
Politikverdrossenheit einsetzen.

Interessierte sind willkommen. Das 
Mindestalter beträgt 12 Jahre. Die 
Schüler Union ist per Mail (info@ju-
kreisunna.de), Facebook und Ins-
tagram erreichbar.

Der Vorstand der am 3. Januar gegründeten Schüler Union Kreis Unna. Foto: 
CDU Kreis Unna

Holzwickeder Verein will neue Abteilung
„Highlandsport“ ins Leben rufen
Der Holzwickeder Sport Club 
(HSC) will sein Angebot über 
Fußball ,  G esundheitsspor t 
und Radsport hinaus um eine 
interessante, weil nicht alltäg-
liche Sportart erweitern und 
eine Abteilung Highlandsport 
ins Leben rufen. 

Dieser aus Schottland stammen-
de Sport umfasst unter ande-
rem so spektakuläre Diszipli-
nen wie Baumstammüberwurf, 
Gewichtehoch- und -weitwurf, 
Steinstoßen sowie den „schot-
tischen Hammer“, eine schwere 
Eisenkugel.

Auf die Idee, künftig so eine aus-
gefallene Sportart in ihre Pro-
grammpalette aufzunehmen, 
wurden die HSC-Verant wor t-
lichen durch Erik Leistner und 
Holger Bonowski gebracht. Die 
waren zuletzt beim „Clan Iron-
forge“ in Kamen aktiv und wol-
len nun, nachdem sich dieser 
Verein aufgelöst hat, in Holzwi-
ckede einen kompletten Neu-

beginn starten. Warum gerade 
die Emschergemeinde? Leistner 
wohnt in Holzwickede, Bonow-
ski war hier Judoka und Base-
ballspieler.

Der Highlandsport, der darauf 
zurück zuführen ist ,  dass die 
Schotten früher nicht mit echten 
Waffen kämpfen durf ten und 
sich adäquaten Ersatz dafür ge-
sucht haben, erfreut sich durch-
aus großer und wachsender Be-
liebtheit. Und das nicht nur bei 
Männern, auch viele Frauen be-
treiben inzwischen diesen Sport, 
bei dem es wettkampfmäßig 
bis zur Weltmeisterschaft geht. 
In diesem Jahr zum Beispiel 
wird die WM in Stuttgart statt- 
finden.

An so hohe Ziele denken die Ver-
antwortlichen natürlich noch 
nicht, auch wenn eifrig trainiert 
werden soll, um leistungsstark 
und wettkampftauglich zu wer-
den. Das soll voraussichtlich an 
zwei Tagen in der Woche (diens-

t a gs  un d d o nn e r s t a gs )  un d 
eventuell auch am Wochenen-
de in verschiedenen Bereichen 
des Montanhydraulik-Stadions 
geschehen.

Jetzt hoffen Leistner und Bo-
nowski, dass ihre Sportart auch 

Die beiden Highlandsportler Holger Bonowski (2.v.l.) und Erik Leistner (2.v.r.) 
besprachen mit den HSC-Vorstandsmitgliedern Wolfgang Hense (l.) und Günter 
Schütte die geplante neue Vereinsabteilung. Foto: privat

in Holzwickede viele Freunde 
gewinnt. Wer Interesse daran 
hat, kann sich bei Holger Bonow-
ski per E-Mail unter hbonow-
ski@googlemail.com oder unter 
der Rufnummer 0152/29066733 
melden.

In Dortmund-Kurl und Kamen- 
Methler kommt man bereits seit 
einigen Jahren mit RASANT zum 
Führerschein. Anfang des Jahres 
wurde eine dritte Filiale in Holz-
wickede, Kirchstraße 2, eröffnet.

Jörg Meier und seine Frau Nadia 
sind Fahrlehrer und Ausbildungs-
fahrlehrer der Klassen A, B und 
BE und lehren den Umgang  vom 
Mofa bis zum PKW mit Anhän-
ger. Das macht mit einem Tiguan, 
einem Golf 7 und von Motorrad 
zu  zu Motorrad besonders viel 
Spaß. Jeder, egal ob 17 oder 70, 
der seinen Führerschein machen 
oder seine Fahrpraxis auffrischen 
möchte, ist hier an der richtigen 
Adresse. Aber auch die Theorie 
will gelernt sein. In Holzwickede 
wird das durch komprimierten 
Blockunterricht angeboten. Alle 
Unterrichtseinheiten werden 
am Stück innerhalb von 7 Tagen 
gelehrt und nicht, wie üblich, in-
nerhalb mehrerer Wochen. Die 
gesetzl ich vorgeschriebenen 
Stunden sind dadurch schneller 
zu absolvieren und das spart viel 
Zeit. Außerdem kann man so vom 
Unterrichtsinhalt nahezu nichts 

mehr verpassen. Der aktuelle Block-
termin wird auf der Internetseite 
veröffentlicht. Der nächste Block be-
ginnt am 5. März und endet am 14. 
März. Beginnen kann man jederzeit, 
wenn man sich zu den Bürozeiten in 
der Fahrschule angemeldet hat. Das 
Lehrbuch und die entsprechende 
APP dazu 
werden
dann zur
Verfügung
gestellt.

Anzeige

Holzwickede,  Kirchstraße 2,  Tel. 0171-63 61 517
Büro: Di u. Do, 18.00 bis 19.00 Uhr

Unterricht: Blockunterricht 7 Werktage
Nächster Block: 5. März bis 14. März 2018
Montag bis Mittwoch 18.00 bis 21.15 Uhr
Dortmund-Kurl, Töllenkamp 1, Tel. (0231) 5 63 06 06
Büro: Di u. Do, 18.00 bis 20.15 Uhr, Mi 18.00 bis 19.00 Uhr

Kamen-Methler, Robert-Koch-Str. 40, Tel. (02307) 4 38 69 83
Büro: Mo u. Mi, 18.00 bis 20.15 Uhr

www.fahrschule-rasant.de · Tel. 0171-63 61 517
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Fahrschule RASANT neu in Holzwickede
Mit Blockunterricht schneller zum Führerschein

MOBILITÄT
IM ALTER

Sichern Sie Ihre Kennt-
nisse in Theorie und 

Praxis ab!

Nächster
Erste-Hilfe- 

Kurs
17. März

Freiwilliges Ökologisches Jahr
Kreis Unna hat noch freie Plätze
U m w e l t p ä d a g o g i k ,  L a n d -
schaftsbau oder Natur- und Ge-
wässerschutz – ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr (FÖJ) bie-
tet viele Möglichkeiten. Ab so-
fort können sich Interessierte 
wieder online bewerben und 
den Freiwilligendienst im Kreis 
Unna absolvieren.

Willkommen sind vor allem Schul-
abgänger mit Haupt- oder Real-
schulabschluss zwischen 16 und 
27 Jahren. Ab August können sich 
die FÖJler dann für den Natur- und 
Umweltschutz engagieren und da-
bei nicht nur in Sachen Umwelt Er-
fahrungen sammeln. Ermöglicht 
werden Einblicke in verschiedene 

ökologische Berufsfelder. Es gibt 
sogar ein kleines Taschengeld und 
geregelten Urlaub.

Einsatzstellen und Aufgaben
Zwei Einsatzstellen sind das 
Amt für Jugendarbeit der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen 
– Haus Villigst in Schwerte und 

die Waldschule Cappenberg in 
Selm. Auch der Kreis Unna bietet 
mit der Biologischen Station und 
dem Umweltzentrum Westfalen 
in der Ökologiestation des Kreises 
Unna in Bergkamen die Mög-
lichkeit, das FÖJ zu absolvieren. 
Das Aufgabenspektrum umfasst 
im Wesentlichen die praktische 
Naturschutzarbeit wie Land-
schaftspflege, Artenschutz und 
Gewässerpflege aber auch um-
weltpädagogische Arbeit. Außer-
dem nehmen die FÖJler an beglei-
tenden Bildungsseminaren teil.
Bewerbungen sind ausschließlich 
über das Online-Bewerbungsver-
fahren des Landschaftsverbands 
Westfalen-Lippe unter https://
lwl-foej-bewerbung.de/ möglich. 
Fragen zum FÖJ beim Kreis Unna 
beantwortet Silke Amsel, Ausbil-
dungsleiterin beim Kreis Unna, un-
ter der Rufnummer 02303/272111 
oder per E-Mail an silke.amsel@
kreis-unna.de. PK|PKU

So könnte der neue Arbeitsplatz 

aussehen: Die Ökologiestation des 

Kreises Unna in Bergkamen. 

Foto: Ralf Sänger
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Nico Lanfermann besteht Talentwettbewerb
M i t t e  J a n u a r  f a n d e n  i n 
Stut tgar t die deut sche n 
Meisterschaf ten im Judo 
statt. An zwei Tagen stan-
den sich die besten Judokas 
Deutschlands gegenüber, 
um einen begehrten Platz 
auf dem Treppchen auszu-
kämpfen.

Vom Judo Club Holzwicke-
de waren drei Athleten, Ni-
clas Lucai in der Gewichtsklas-
se -60kg, Florian Kosch -90kg 
und Sandra Müller +78kg qua-
lifiziert. Nach einem Auftakt-
sieg von Niclas, musste dieser 
sich im zweiten Kampf ge-
schlagen geben. Florian und 
Sandra zeigten ambitioniertes 
Judo, konnten sich aber nicht 
weiter nach vorne kämpfen.

Nico Lanfermann
besteht Talentwettbewerb
Parallel fand in Witten am Landes-
leistungsstützpunkt der alljährliche 
Talentwettbewerb für den Bezirk 
Arnsberg statt. Das Bestehen des 
Talentwettbewerbs ist neben Tur-
niererfolgen und regelmäßigen 
Judotraining eine Voraussetzung, 
um sich ein Platz im Judo Bezirks-
kader zu sichern. Dieses Jahr wa-
ren ambitionierte Judo der Jahr-
gänge 2004 bis 2006 aufgefordert, 
sich hier den Anforderungen zu 
stellen. Nico Lanfermann muss-
te in dem mehrere Stunden dau-
ernden Wettbewerb in den fünf Ka-
tegorien Koordination, Kraft, Judo, 
Beweglichkeit, Ausdauer seine Fä-
higkeiten zeigen. Das Programm 
hat es in sich, neben dem umfang-
reichen Judotechnikprogramm, 

müssen die jungen Athleten über 
diverse Turnübungen wie Salto, 
Handstandlaufen, Spagat, Liege-
stütze die körperliche Fitness be-
weisen. Als Schlussübung muss-
te von den Nachwuchsjudokas der 
sogenannte „Beeptest“ absolviert 
werden, wo mit steigendem In-
tervall gespurtet und gerollt wer-
den musste, was den Teilnehmern 
nochmals alles abverlangte.

Unter den kritischen Augen von 
Bezirkstrainer Sebastian Podsa-
doczny und Bezirkstrainerin Kristi-
na Secertzis übertraf Nico die ge-
forderte Punktzahl und bestand 
den Talentwettbewerb. Vereinstrai-
ner Fabian Langer, der den jungen 
Kämpfer im Vorfeld intensiv vorbe-
reitet hatte, war zufrieden mit der 
guten Leistung. Fo
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Schunkeln, Tanzen 
und Lachen
„Helau“, hieß es auch in diesem 
Jahr wieder bei der KFD Lieb-
frauen.

Anstatt gehörnter Ehemänner 
führten Stefanie Meier und Andrea 
von Schaewen als Einhörner durch 
das Programm, frei nach dem Mot-
to „I love unicorns“. Das Programm 
war wie gewohnt sehr umfangreich 
und startete nach dem Kaffeetrin-
ken mit der Rückkehr der Sternsin-
ger, die erzähl-
ten, was einen 
so alles in Holz-
wickede an der 
Tür er war tet. 
Frau Pospochill 
und Frau Ha-
wlischek ließen 
mal wieder das 
vergangene Jahr 
Revue passieren 
und der ein oder 
andere Seitenhieb 
gegen die Groko 
durfte natürlich 
nicht fehlen. Der 
Hühnerdieb (ali-
as Adelheid Dietze) 
stand vor dem Rich-
ter (Bernhard Mid-
de lanis )  und a ls 
Barbara Janine Lüd-
k e v e n h o f f m e i -
er-Stresmann-Bro-
slowski – kurz gesagt 
Babsy Bro - gespielt 

von Ilka Breker, die Bühne betrat, 

gab es kein Halten mehr. Kreis III 

der KFD zeigte, wie gemütlich das 

Bett ist und nach gut zwei Stunden 

Programm wurde, wie die Jahre zu-

vor, noch lange getanzt, geschun-

kelt und gelacht. Dank Küchenteam 

und DJ wieder mal eine gelungene 

Feier. Fotos: privat

Stimmungsvolle Feier 
für zwei „Urgesteine“
Mit einem solch stimmungs-
vollen Abschied hatten Beate 
Vollmert und Gabriele Weih-
rau c h n i c ht  g e r e c h n e t .  I m 
Fachseminar für Altenpfle -
ge in der Wichernstraße in 
Holzwickede standen die ver-
d i e n t e n  M i t a r b e i t e r i n n e n 
Ende Januar im Mittelpunkt 
einer Feierstunde.

Ute Tamm, eine Kollegin aus 
dem Fachseminar, hielt zu Be-
ginn eine sehr berührende An-
dacht. Christian Korte, Vorstand 
der Diakonie Ruhr-Hellweg, fand 
bewegende Worte für das lang-
jährige Schaffen der Mitarbeite-
rinnen.

Beate Vollmert gilt als „Urge-
stein in der Diakonie“, wie Hei-
ke Brauckmann-Jauer betonte. 
Sie war in verschiedenen Abtei-
lungen, zum Beispiel im Bera-
tungszentrum in Kamen und in 
der Geschäftsstelle in Unna auch 
als Sekretärin der Geschäftsfüh-
rung tätig. Vor sieben Jahren be-
gann sie ihre Tätigkeit im Fach-
seminar.

Gabriele Weihrauch war 1995 
eine Pflegelehrerin „der ersten 
Stunde“. Sie hat gemeinsam mit 
Heike Brauckmann-Jauer das Al-
tenpf legeseminar aufgebaut. 
Gabriele Weihrauch wurde von 
ihren Schülerinnen und Schülern 

sehr geschätzt, da sie qualifiziert 
ausbildete und viel Berufserfah-
rung einbrachte. Andreas Keu-
neke würdigte dies als Vertreter 
der Honorardozenten in einer 
Ansprache. Der Anwalt unter-
richtet seit 1994 Rechtskunde 
und überreichte ein Abschieds-
geschenk an Weihrauch.

Fü r  e i n  l u s t i g e s  I n t e r m e z -
zo stand bei der Abschiedsfei-
er eine „Buchstabenreihe“ für 
Beate Vollmert, organisiert von 
Heike Braukmann-Jauer. Dabei 
standen die Buchstaben ihres 
Namens auf Karten und 13 Kol-
legen erklär ten sie mit ihren 
typischen Eigenschaften. Zu-
dem erstellten ehemalige Kol-
leginnen und Kollegen ein hu-
morvoll gestaltetes Album mit 
Fotos aus ihrem Arbeitsalltag. 
Zum Schluss stimmten die Gä-
ste noch gerne in ein Abschieds-
lied ein. Beim gemütlichen Bei-
sammensein im Anschluss an 
die Feierlichkeit betonte Beate 
Vollmert mehrfach, wie schön 
die Verabschiedung gewesen 
sei. Für sie gibt es bereits eine 
Nachfolgerin, für Gabriele Weih-
rauchs Stelle wird noch eine Mit-
arbeiterin gesucht.

Weitere Informationen zum Al-
tenpflegeseminar gibt es im In-
ternet www.diakonie-ruhr-hell-
weg.de

Abschied von zwei langjährigen Mitarbeiterinnen: (v.l.) Heike Brauck-
mann-Jauer (Leiterin des Fachseminars), Gabriele Weihrauch, Beate 
Vollmert und Christian Korte (Vorstand der Diakonie Ruhr-Hellweg). 
Foto: drh

Möbelbau – Innenausbau – Fenster und Türen  
Treppenbau – Restauration  – Rolladenbau – Planung 

Gestaltung – Bestattungen und Überführungen

Landweg 49 · 59439 Holzwickede
Tel. (0 23 01) 94 1015 · Fax (023 01) 94 10 17

Mobil (0171) 5 42 35 73 · tischlerei-veith@web.de

Markus Veith
Tischlerei & Bestattungen
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18 Judokas des Judo Club Holzwickede erfolgreich

Ende Januar fand in Lünen die 
Kreiseinzelmeisterschaften für 
die Jahrgänge U18 und U15, 
sowie ein Kreisturnier für die 
Jahrgänge U10 und U13 für Ju-
dokas statt. 

Der ausrichtende Lüner SV sorgte 
mit seinen Helfern für das leib-
liche Wohl der Aktiven und Zu-
schauer, so dass man sich ganz 
auf das Geschehen auf den Mat-
ten konzentrieren konnte.
 Den Anfang machte die Al-
tersklasse U18, auf drei Kampfmat-

ten starten die Kämpfe pünktlich, 
Kjell Schwintek und Marius Kör-
ner konnten jeweils einen Kampf 
gewinnen und sicherten sich 
den 2. Platz. Lea Reinecke konn-
te sich mit zwei vorzeitigen Sie-
gen in der Gewichtsklasse -78kg 
den Kreismeistertitel erkämpfen. 
In der U13 waren viele Judokas 
des Judo Club Holzwickede neu 
in dieser Altersklasse, so dass man 
in erster Linie Erfahrung sammeln 
sollte. Die Nachwuchsjudokas wa-
ren aber gut von den Trainern Ju-
lian Körner und Fabian Langer 

vorbereitet und betreut, so dass 
folgende Ergebnisse erzielt wur-
den: In der U15 erreichte Noel 
Hörholdt in der Gewichtsklasse 
-43kg den 5. Platz. Jaron Schan-
kat konnte seine Gegner besiegen 
und erkämpfte sich den 1. Platz in 
der Gewichtsklasse -34kg. Luca 
Lanfermann im ersten Jahr in der 
U13 konnte alle Kämpfe gewinnen 
und wurde ebenfalls Turniersie-
ger in der Gewichtsklasse -46kg. 
Dritte Plätze erkämpften sich Jo-
nas Hanke -40kg, Viktoria Berger 
-44kg und Tobias Reinecke -43kg. 

Fünfte Plätze David Buschmann 
-37kg, Noah Smolarczyk -29kg 
und Jonah Masurat -34kg. In der 
Altersklasse U10 gab es folgende 
Platzierungen: Zweite Plätze er-
kämpften sich Jonas Mönch -37kg 
und Melina Rüdiger -22kg. Dritte 
Plätze Jarne Bergmann -37kg, Phi-
lipp Lausmann -27kg, Joline Wort-
mann -28kg und Levin Hörholdt 
-29kg. Trainer Jonas Breier Neteler 
blickt mit Zuversicht auf die näch-
sten Events, denn die jungen Ath-
leten haben sich im Vorfeld inten-
siv vorbereitet. Foto: privat

Kumm loss mer fiere („Kommt, 
lasst uns feiern“) hieß es in An-
lehnung an den Höhner-Song 
zu Weiberfastnacht im Ballhaus 
im Holzwickeder Montanhy-
draulik-Stadion.

Dort, wo sonst nach Siegen des 
Holzwickeder Sport Clubs (HSC) 
beste Laune herrscht, hatten die 
Frauen das Kommando übernom-
men und sorgten für karnevalis-
tischen Frohsinn. Auch der eine 
oder andere Narr traute sich ins 
Ballhaus – und wurde, falls vor-
handen, gleich seines Schlipses 
entledigt. Für viel Stimmung 
sorgten das Organisations-Drei-
gestirn mit Heike Hemmelmann, 
Jeanette Budde und Ballhaus-Wirt 
Torsten Potyka. Sie sorgten für 
Stimmung, Party-Musik und hat-
ten das Ballhaus prächtig ge-
schmückt. Am späteren Abend 

kam sogar noch eine größere Da-
mengruppe an, die zunächst in 
der Hochburg Köln den dortigen 
Straßenkarneval erlebt hatte und 
den Tag im Ballhaus ausklingen 
ließ.
Ballhaus-Wirt Torsten Potyka fand 
die zweite Weiberfastnachtsfete 
wieder klasse. Er beobachtete: 
„Es waren auch Besucher da, die 
sonst eher selten kommen. Sie 
aber haben nun das Ballhaus als 
Treffpunkt insbesondere diens-
tags und donnerstags ab 18.00 
Uhr auch außerhalb der tollen 
Tage entdeckt.“ Es wird nicht die 
letzte Party-Aktion von Potyka 
sein. „Im Sommer könnte ich mir, 
bei Nachfrage, Grillabende vor-
stellen. Natürlich bleiben Feiern 
rund um den Fußball, zu Hallo-
ween oder Weihnachten weiter-
hin im Veranstaltungskalender“, 
so der Event-Experte. Fotos: privat

Weiberfastnacht im Ballhaus
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Die bereits 1962 vom OLG Düs-
seldorf entwickelte Düsseldor-
fer Tabelle dient bundesweit als 
Richtlinie zur Bemessung des an-
gemessenen Kindesunterhalts. 
Gestaffelt nach dem Netto- 
einkommen des unterhalts-
pflichtigen Elternteils und dem 
Alter des betroffenen Kindes 
beziffert die Tabelle die jewei-
ligen monatlichen Unterhalts-
beträge.

Es gibt zehn Einkommens- und 
vier Altersgruppen. Je mehr der 
Unterhaltspflichtige verdient 
und je älter das Kind ist, umso 
höher fällt der monatlich zu zah-
lende Unterhalt aus. Darüber hi-
naus werden die Unterhaltssät-
ze selbst auch regelmäßig an die 
gesteigerten Lebenshaltungsko-
sten angepasst, so auch mit der 
jüngsten Aktualisierung der Düs-
seldorfer Tabelle zum 01.01.2018. 
Danach hat sich der Mindestun-
terhalt der 1. Einkommensstufe 

um bis zu 6 Euro erhöht.
Allerdings hat das OLG Düssel-
dorf erstmalig seit 10 Jahren auch 
die bisher geltenden Einkom-
mensstufen überarbeitet. Unter 
anderem wurde die niedrigste 
Einkommensgruppe für unter-
haltspflichtige Elternteile auf bis 
1.900 Euro netto monatlich erhöht 
und damit die beiden bisherigen 
Eingangsgehaltsstufen in einer 
einzigen Einkommensgruppe zu-
sammengefasst. Dadurch verän-
dern sich auch die nachfolgenden 
Einkommensgruppen, obwohl 
hier die Beträge unverändert bei-
behalten wurden, um einen Rang 
in der Düsseldorfer Tabelle. Dass 
führt in der Regel dazu, dass sich 
der Zahlbetrag im Vergleich zu 
2017 reduziert. Der Unterhalts-
pflichtige zahlt bei ansonsten un-
veränderten Bedingungen (glei-
ches Nettogehalt und gleiche 
Altersgruppe des Kindes) daher 
ab dem 01.01.2018 i.d.R. weni-
ger. Tatsächlich profitieren daher 

überwiegend nur die Kinder zwi-
schen 0 und 17 Jahren, deren un-
terhaltspflichtiger Elternteil ein 
Nettoeinkommen von weniger als 
1.500 Euro hat, von den aktuellen 
Änderungen.
Das sollten beide Seiten berück-
sichtigen. Derjenige Elternteil, bei 
dem das Kind lebt, sollte nicht vor-
schnell Auskunft und Anpassung 
des Unterhalts vom anderen El-
ternteil verlangen, um nicht un-
gewollt eine verringerte künftige 
Zahlung zu bewirken. Der Unter-
haltsschuldner hingegen sollte 
klären, ob sich der zu zahlende Be-
trag eventuell reduziert hat, denn 
Überzahlungen können in der Re-
gel nicht zurück gefordert werden 
und geringere Verpflichtungen 
wirken sich erst zukünftig aus.
Insofern gilt es mit Blick auf die 
aktuelle Anpassung der Düssel-
dorfer Tabelle genau zu prüfen, 
für wen eine Anpassung der bis-
herigen Unterhaltsleistungen 
tatsächlich vorteilhaft ist.

Rechtsanwältin
Barbara Düllmann
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Jetzt erst Recht: Rechtsanwältin Barbara Düllmann zum Thema
„Weniger Kindesunterhalt!  - 
Die Auswirkungen der neuen Düsseldorfer Tabelle 2018“

Tolles HSC-Spielfest mit
vielen „Tollitäten“ und Gästen
Karnevalistisch angehaucht präsentierte sich das 21. Spielfest
des Holzwickeder Sport Clubs (HSC)
Viele der 300 Kinder und nicht 
wenige Eltern kamen verklei-
det in die Hilgenbaumhalle. Die 
rund 30 unermüdlichen Helfer 
aus den Reihen des HSC-Gesund-
heitssports hatten erneut einen 
großen Parcours mit Trampolin, 
Schaukeln, Seilen, Hüpfburg und 
vielen Geräten aufgebaut.

Ständig dicht umlagert war Clown 
Jan, der so manches Kunststück-
chen zeigte, unermüdlich Luftbal-
lons aufblies und Figuren model-
lierte. Auch ein Bobbycar-Rennen 
gab es erstmalig. Besonders freute 
sich HSC-Gesundheitssport-Che-
fin, dass sogar Teilnehmerinnen aus 

den Nachwuchs und ihre Eltern 
sein, sich mehr sportlich zu betä-
tigen. Dazu gibt es auch im aktu-
ellen Programm auch zahlreiche 
Kurse in Holzwickede und Unna. 
So gibt es für Kinder ab drei Jah-
re mit „Allez Hopp“ einen Bewe-
gungszirkus. Immer mittwochs 
von 14.15 bis 15.45 Uhr kann sich 
der Nachwuchs in der Turnhal-
le der Holzwickeder Nordschule 
(Eingang Kantstraße) 90 Minuten 
bewegen und viel Spaß haben. In 
der Hengser Paul-Gerhardt-Schule 
können Eltern und Kinder bis zwölf 
Jahre gemeinsam Spaß am Fami-
liensport haben – immer sams-
tags von 10.00 bis 11.00 und 11.00 

Gesundheitssportkursen bei der 
Beaufsichtigung und Hilfe aktiv wa-
ren und erneut Mannschaften beim 
Auf- und Abbau beteiligt waren. 
Das Kaffeebüffet war begehrt und 
zeigte schnell große Lücken. „Die-
ses Fest zeigt deutlich den Gedan-
ken des Familienvereins und der 
Ehrenamtlichkeit“, so Werbinsky. Zu 
feiern gab es beim Spielfest ein Ju-
biläum: Den HSC-Gesundheitssport 
gibt es seit nunmehr 25 Jahren. Eine 
HSC-Feier ist dazu Ende September 
geplant.

Kindersportkurse in
Holzwickede und Unna
Das Spielfest soll auch Anstoß für 

bis 12.00 Uhr. „Yogalino“ bietet Be-
wegungs- und Entspannungsü-
bungen für Kinder bis fünf Jahre 
immer mittwochs, 16.00 bis 17.00 
Uhr in der Rausinger Halle.
 In Unna lädt der HSC zum Be-
such des Kurses Koordinations- 
und Haltungsschulung für Kinder 
im Vorschulalter an. Kurse gibt es 
immer dienstags um 15.00 und 
15.45 Uhr in der Sporthalle Pla-
tanenallee 41 in Unna.
 Weitere Informationen zu den 
Angeboten des HSC für Kinder 
und alle Großen erteilt Susanne 
Werbinsky unter 02301/12109 und 
hsc-werbinsky@gmx.de.
Fotos: privat
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Der Trägerverein der Senioren 
Begegnungsstätte kann mit gro-
ßer Zufriedenheit auf den Ablauf 
der durchgeführten Karnevals-
veranstaltung zurückblicken.

60 Karnevalisten, zum Groß-
teil in bunten Kostümen, fan-
den Einlass  zu e in er  ge lun -
genen Veranstaltung. Man sah 
Piraten, Matrosen, Kapitäne und 
Clowns. Auch eine Nonne und 
ein Mönch wurden gesichtet. 
Narrenkappen und –hüte wa-
ren Standardausstattung. Die 
Vereinsvorsitzenden Andreas 

Bunge und Claus Richter hie-
ßen mit einem kräftigen „He-
lau“ die Besucher willkommen 
und wünschten sich, gemeinsam 
ein paar heitere und fröhliche 
Stunden zu verbringen. Die Ver-
anstaltung startete mit einem 
Kaffeetrinken und Berliner Bal-
len. Hier wurden die Damen des 
Service Teams erstmals gefor-
dert und erledigten diese Auf-
gabe mit Bravour. Das Unterhal-
tungsprogramm eröffnete der 
Pressesprecher des Vereins und 
hieß für den musikalischen Teil 
des Programms den Entertainer 

Norbert Brossat willkommen, 
der schon im letzten Jahr den 
musikalischen Rahmen der Kar-
nevalsfeier gestaltete. Die von 
ihm gewählte Stimmungsmu-
sik führte ständig zu einer vollen 
Tanzfläche.
 Nach gut drei Stunden Unter-
haltung endete die Veranstal-
tung mit bestens gelaunten Be-
suchern, die gern zur Kenntnis 
nahmen, dass für den 11. Novem-
ber 2018 eine neuerliche Karne-
valsfeier geplant ist, zu der die 
Vorbereitungen bereits begon-
nen haben. Fotos: privat

Tolle Stimmung beim
Seniorenkarneval

Hilgenbaum Info 1-2018 | 25  

Im Handwerk läuft es richtig 
rund: Steigende Umsätze, di-
cke Auftragspolster, deutlich 
mehr Neueinstellungen und 
– besonders erfreulich - mehr 
neue Ausbildungsverträge so-
wie zunehmend kräftige Inve-
stitionen prägen derzeit das 
Konjunkturbild. So lautet die 
Herbstbilanz 2017 des Zen-
tralverbands des Deutschen 
Handwerks (ZDH).

Besonders in Branchen wie Bau 
und Ausbau bestehen weiter 
hohe Auftragsbestände. 11 Wo-
chen beträgt die Auftragsreich-
weite im Bauhauptgewerbe – 
nochmals mehr als im Frühjahr. 

Vor allem in den Ballungsräu-
men müssen Bauherrn deshalb 
rechtzeitig planen und Aufträ-
ge erteilen. Um mehr Aufträge 
abarbeiten zu können, hat laut 
ZDH fast jeder fünfte Betriebsin-
haber 2017 zusätzliche Mitarbei-
ter eingestellt. Allerdings falle 
es Betrieben schwer, genügend 
Fachkräfte zu finden.
Zwar wurden bis Ende Septem-
ber 2017 2,9 Prozent mehr Aus-
bildungsverträge geschlossen 
als im Vorjahr. Damit haben fast 
4.000 Jugendliche mehr als 2016 
eine Ausbildung im Handwerk 
begonnen, trotzdem sind bun-
desweit rund 19.000 Lehrstellen 
unbesetzt geblieben.

Aufstiegschance inklusive
Bau- und Ausbauberufe bieten gute Perspektiven

 Der Hauptgeschäf tsführer 
des Hauptverbandes der Deut-
schen Bauindustrie, Dieter Ba-
biel, appelliert deshalb an alle 
Schulabgänger, die auf der Su-
che nach einer Lehrstelle sind: 
„Geht zum Bau. Ihr werdet ge-
braucht. Zudem ist nichts so 
befriedigend, als mit den eige-
nen Händen bleibende Werte zu 
schaffen. In welchem Beruf kann 
man das schon? “ Zudem sind 
die Einstiegs- als auch Aufstieg-
schancen in diesen Berufen at-
traktiv. 

Ausbildung mit Perspektive
So erhält ein Auszubildender im 
Dachdeckerhandwerk beispiels-
weise 650 Euro Ausbildungsver-
gütung im ersten und bis über 
1.000 Euro im dritten Lehrjahr. 
Nach dem er folgreichen Ab -
schluss sind die Übernahme-
chancen und Berufsperspek-
tiven sehr gut.  So kann man 
sich nach der Meisterprüfung 
mit einem Betrieb selbststän-
dig machen oder sich zum Ge-
bäude-Energieberater weiter-
bilden. Ähnlich gut sehen die 
Vergütungs- und Aufstiegschan-
cen in den übrigen Bauberufen 
aus. Die Brutto-Ausbildungsver-
gütung in den Bauberufen liegt 
im ersten Ausbildungsjahr bei 
785 Euro, im zweiten bei 1.135 
Euro und im dritten Lehrjahr bei 
1.410 Euro. Damit zählen Azubis 
hier zu den „Topverdienern“ im 
Handwerk. Es gibt über 20 ver-

schiedene Ausbildungsberufe 
in der Bauindustrie Eine Aufli-
stung der Ausbildungsberufe 
sowie alle Informationen und 
eine Ausbildungsplatz-Suche 
gibt es unter www.bau-dein-
ding.nrw vom Bauindustriever-
band NRW e.V.

Sicherer Job
Ein weiteres Plus: Ein Arbeits-
platz im Bauhandwerk ist - dank 
des anhaltenden Baubooms – 
sehr sicher. Im Rahmen der ak-
tuellen Jobstudie von Ernst & 
Young haben 94 Prozent  der 
befragten Arbeitnehmer in der 
B auw ir t¬s chaf t  ang e g eb en, 
dass sie ihren Arbeitsplatz als si-
cher einschätzen. Sie schei¬nen 
sich bei  ihrem ak tuellen Ar-
beitgeber auch wohl zu fühlen, 
schließlich haben nur zwei Pro-
zent der Befragten angegeben, 
nach einer neuen Stelle zu su-
chen. Dies wundert Babiel nicht, 
immerhin fühlten sich knapp 90 
Prozent mit ihrem Arbeitgeber 
verbunden, mehr als die Hälf-
te sogar sehr eng, so viele wie 
in keiner anderen Branche. „Ich 
kann nur jedem jungen Men-
schen empfehlen, die Chancen 
in der Bauwirtschaft zu nutzen. 
Bau hat Zukunft“, so Dieter Ba-
biel. Angehende Schulabgän-
ger oder andere, die sich für die 
dreijährige Ausbildung interes-
sieren, können vorab über ein 
Praktikum in den Beruf hinein-
schnuppern.(dzi/djd)
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 02.03.2018
Annahmestellen

Holzwickede:  LOHENSTEIN 
Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Costa Brava bel Pols, 
FH oder FW noch Termine frei, 

Pool, Grill, 200 m v. Meer,  

Tel. 0231/21790320 oder 0157-55433874

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320www.nordseestrand24.de

Stellenmarkt

Fleischereifachverkäuferin  
als Aushilfe auf 450-Euro-Basis gesucht.

Tel. 02306/80060

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben 

und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/ 
Mecklenburg-Vorpommern  

an der Ostsee 
Rollstuhlgerechtes Ferienhaus für

6-8 Personen, 110qm, hochwertige

Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,

zu vermieten, Tel. 0231/216300

Ferien
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Vortrag begeisterte 
Blumenfreunde
Mitte November referierte 
Diethelm Textoris beim Ver-
einsabend der Garten- und 
Blumenfreunde Sölderholz 
zum Thema „Mit dem Rad zur 
Nordsee entlang von Ems und 
Do-Ems-Kanal“.

Ein interessanter Vortrag, lebendig 
und heiter gehalten, zu zweit per 
Rad, Abenteuer pur, schöne Erleb-

nisse am Wegesrand, von DO-Deu-
sen über Henrichenburg, Rheda 
Wiedenbrück, Warendorf, Rheine, 
Meppen, Emden, um nur einige 
Orte zu nennen, mit Blick auf den 
sich verändernden Verlauf der Ems 
bis zur Mündung. Jeder Liebhaber 
des Radfahrens war begeistert und 
nicht nur die, das zeigte die rege 
Teilnahme von fast 60 Mitgliedern 
an diesem Abend.

Bücherflohmarkt im 
Dechant-Schröder-Haus
Die Bücherei- Gemeinschaft 
KöB in der Sankt Marien Ge-
meinde Dortmund-Sölde ver-
anstaltet wieder einen groß-
en Bücherflohmarkt.

Die Öffnungszeiten sind an bei-
den Tagen, 17. und 18. Febru-
ar 2018 von 10.30 Uhr bis 17.00 
Uhr.  Kaf fee und selbstgeba -
ckener Kuchen werden ab 14.30 
Uhr im „Literatur-Cafe“ gerei-
cht. Vom Taschenbuch bis hin 
zu noch eingeschweißten Ro-
manen, kann jeder ein ganzes 
Wochenende lang nach Her-
zenslust in eine antiquarische 
Welt abtauchen und schmö -
kern. Auch schöne Kinderbü-
cher und Bi ldbände werden 
wieder dabei sein. Der gesamte 
Verkaufserlös wird für die An-

schaffung neuer Medien der öf-
fentlichen Bücherei verwendet. 
Die Ausleihe aller Medien ist 
wie immer kostenfrei.

Gerne nimmt die Bücherei-Ge-
meinschaft KöB gut erhaltene, 
nicht älter als 10 Jahre alte Bü-
cherspenden am Freitag, dem 
16. Februar 2018 in der Zeit vom 
11.00 bis18.00 Uhr in den Bü-
chereiräumen in der Sölder Str. 
130, 44289 Dortmund, entge-
gen.

In der Katholischen öffentlichen 
Bücherei f inden Interessenten 
Kinder- und Jugendbücher, Ro-
mane und Schöne Literatur, 
Sachbücher, Krimis, Spiele, CDs, 
Hörbücher und aktuelle Zeit-
schriften, die zu entleihen sind.

Projekt Sommerkonzert
Der Frauenchor Eintracht Dort-
m u n d -S ö l d e s u c h t  f ü r  d a s 
S o m m e rko n z e r t  am 1.  J u l i 
2018 interessierte Damen, die 
das Programm mit gestalten 
möchten.

Eine Mitgliedschaft ist nicht nö-
tig, es ist als Projekt zu sehen. Die 
Chorproben finden mittwochs 
um 20.00 Uhr in der Dorfschän-
ke, am Kapellenufer 73 in 44289 
Dortmund-Sölde statt. Interes-
senten melden sich bitte bei Bri-
gitte Michalowski unter der Ruf-
nummer 0231/400468. 
Foto: privat
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Garten- und Blumen-
freunde geben
Termine bekannt
Der Verein der Garten- und Blu-
menfreunde Dortmund-Sölder-
holz lädt am Samstag, den 24. Fe-
bruar 2018 zum Baumschnitt für 
Obstgehölze ein. 

Ab 14.00 Uhr treffen sich alle In-
teressenten zu Ausführungen mit 
Erklärung in geselliger Runde in 
Sölderholz. Genaue Auskünfte sind 
bei Karola Kesper unter der Ruf-
nummer 0231/401170 zu erfragen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
 Ein interessanter Lichtbildervor-
trag „Irland – die grüne Insel“ findet 
am Donnerstag, den 19 April 2018 
um 19.00 Uhr in der AWO-Begeg-
nungsstätte an der Sölder Straße 
148 in Sölde statt. Es referiert Karl-
Heinz Retzloff. Gäste sind immer 
herzlich willkommen. Der Vortrag 
ist kostenfrei.

Frauenchor
bestätigte Vorstand

Vorstandswahlen, Jubilareh-
rung und Planung für 2018 wa-
ren die Hauptthemen bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Frauenchores Eintracht Dort-
mund-Sölde im Januar in der 
Dorfschänke Sölde.

Der Vorstand um die 1. Vorsit-
zende B.  Michalowski wurde 
komplett wiedergewählt. Bei 
der anschließenden Jubilareh-
rung wurden Katja Ziegler und 
Juliane Lammert für 40 Jahre 
und Birgit Winter für 25 Jahre 
Chormitgliedschaft geehrt. Für 
20 Jahre Vorstandsarbeit als No-
tenwart bzw. Schriftführerin be-

kamen Monika Ludwig und Mar-
gret Voigt einen Blumenstrauß.

Für 2018 plant der Chor zwei 
Konzerte in Sölde und wird auch 
wieder auf dem Weihnachts-
markt präsent sein. Zur Gewin-
nung neuer Mitglieder soll ein 
Projektchor entstehen, bei dem 
interessierte Sängerinnen teil-
nehmen können.  Neue Sän -
gerinnen sind dem Chor stets 
willkommen. Kein Vorsingen ! 
Probenzeit ist immer mittwochs 
ab 19.45 Uhr. Weitere Auskünfte 
erteilt Brigitte Michalowski unter 
der Rufnummer 0231/400468. 
Foto: privat

www.fkwverlag.com
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An kalten Wintertagen gibt es 
wohl kaum etwas Schöneres als 
sich nach einem längeren Auf-
enthalt im Freien von innen wie-
der aufzuwärmen. Kulinarisch 
gelingt das am besten mit einer 
heißen Suppe oder einem lecke-
ren, nahrhaften Eintopf.

Zu Ur-Omas Zeiten war der Eintopf 
noch aus der Not heraus geboren. 
In den Topf kam einfach alles, was 
in der Küche noch vorhanden war. 
Heute kann man den Eintopf mit 
viel Raffinesse und Kreativität zube-
reiten, der Fantasie sind dabei kaum 
Grenzen gesetzt. Klassische Haupt-
bestandteile von Eintöpfen sind 
Hülsenfrüchte wie Erbsen, Bohnen 
oder Linsen, dazu kommen meist 
Kartoffeln oder Nudeln und Gemü-

se wie Kohl oder Möhren. Für den 
feinen Geschmack sorgen Zutaten 
wie Sellerie, Porree, Lauch, Zwie-
beln und natürlich Fleisch wie etwa 
knackige Bockwürste. „Die geben 
dem Eintopf eine leckere Note“, 
weiß Tobias Metten von Metten 
Fleischwaren im Sauerland. Fein-
schmecker wissen es längst: Am be-
sten schmeckt der Eintopf, wenn 
man ihm Zeit gibt, ihn also gut vor 
sich hin köcheln lässt oder wieder 
aufgewärmt. Der Geschmack der 
Zutaten wird dann immer inten-
siver.

Rezepttipp: 
Linseneintopf mit Bockwürsten

Zutaten (für 5 Portionen):
- 250 g Tellerlinsen

Deftiges für kühle Tage
Rezepttipp für die kalte Jahreszeit: 
Linseneintopf mit Bockwürsten

- 2 Stangen Porree
- 1/2 Sellerieknolle
- 2 Möhren
- 2-3 Kartoffeln
- Gemüsebrühe
-  5 „Dicke Sauerländer“-Bockwürste 

von Metten.
- Essig

Zubereitung:
250g Tellerlinsen nach Anleitung 
in Wasser einweichen, abgießen 
und mit etwa 1 Liter Wasser auf-

füllen. 2 Stangen Porree in Schei-
ben schneiden, 1/2 Sellerieknolle 
in kleine Würfeln schneiden, 2 
Möhren klein schneiden und al-
les dazugeben. 2-3 Kartoffeln (je 
nach Größe) klein schneiden und 
hinzufügen. 4 TL Gemüsebrühe 
dazugeben und alles zirka 30 Mi-
nuten kochen lassen. Nach 20 Mi-
nuten die 5 Bockwürste in Schei-
ben hinzugeben. Am Schluss mit 
ein bisschen Essig abschmecken. 
(djd)

Ob aktuell Sturm „Friederike“ 
oder die immer häufiger auf-
tretenden Herbststürme: Wer 
nicht möchte, dass ihm das 
Dach um die Ohren fliegt, der 
setzt auf umfassende Betreu-
ung vom Fach.

Gerade nach einem hef tigen 
Sturm steht das Telefon bei Dach-
deckermeister Torsten Koschinski 
nicht mehr still. 

Wind und Wetter trotzen
Wer seinen Sturmschaden in gu-
ten Händen wissen will, der kann 
bei der erfahrenen Fachfirma auf 
einen komfortablen Rundum-Ser-
vice vertrauen: „Den lästigen Pa-
pierkram mit der Versicherung 
nehmen wir unseren Kunden gern 
ab. Wir kümmern uns im Schaden-
fall um alles – von der Korrespon-
denz bis hin zum Gutachten“, er-
klärt der Experte. 
Als Sachverständiger und Dach-

deckermeister bündelt Koschin-
ski Fachkompetenz unter einem 
Dach.

Vorsorge ist besser
Damit es erst gar nicht zu gravie-
renden Schäden am Haus kommt, 
empfiehlt der Profi eine regel-
mäßige Wartung: „Wer sich um 
die Instandhaltung seines Dachs 
kümmert, braucht keine Angst 
vor Stürmen zu haben.“

Auch sollten Eigentümer über 
den Nutzen gedämmter Dächer 
nachdenken, denn wer möch-
te heutzutage noch Energie ver-
schwenden?
Am besten lässt man sich von 
Thorsten Koschinski und seinem 
Team umfassend beraten.
So kann man sich sicher sein, dass 
man mit dem richtigen Partner an 
seiner Seite für jede Wetterlage 
gewappnet ist.
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Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, ein freundli-
cher Umgang mit den Kunden sowie vernünftige Prei-
se dafür steht der Meisterbetrieb für Sanitär- und 
Heizungstechnik Ralph Zimmermann aus Unna. 
Seit der Gründung 1999 setzt der Familienbetrieb 
die Wünsche seiner Kunden termingetreu und fachgerecht 
um. 

Zum Leistungsumfang gehören Planung, Montage, Wartung, 
Sanierung und Reparatur von Heizungs- und Sanitäranlagen al-
ler Art. Zusätzlich ist der Familienbetrieb der richtige Partner für 
Ihr Traumbad sowie die Installation und Wartung verschiedener 
Wärmepumpensysteme. 

Sie haben ganz genaue Vorstellungen, wie 
Ihr Traumbad aussehen soll? Dann sind 
Sie bei der Ralph Zimmermann GmbH an 
der richtigen Adresse. Das Team plant und 
baut Ihr Bad ganz auf Ihre Bedürfnisse zu-
geschnitten, inklusive aller notwendigen 
Arbeiten wie Fliesen und Bodenbeläge, Elektro, Rolläden, Be-
leuchtung und vieles mehr.

Für Sie bedeutet das: gebündelte Fachkompetenz, einen 
Ansprechpartner sowie eine saubere Ausführung der Arbei-
ten.

Wer Heizkosten sparen möchte und auf eine zukunftssiche-
re sowie umweltschonende Heiztechnik umsteigen möchte, 
der sollte sich bei der Ralph Zimmermann GmbH zum Thema  
Wärmepumpentechnik beraten lassen.

Nehmen Sie Kontakt auf und vereinbaren Sie einen persön- 
lichen Beratungstermin!

Fachkompetenz liegt in  
der Familie
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– Anzeige –

„Umweltbewusst und voller Energie!“
24-Stunden-Service (0 23 03) 94 38 70

Massener Str. 121 · 59423 Unna · info@zimmermann-unna.de · www.zimmermann-unna.de


